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GEMEINDERAT

Gemeindeverwaltung  
wird reorganisiert

Nach zehnjähriger Tätigkeit 
hat Carmen Jud ihre An­
stellung als Leiterin des 

Einwohneramtes und Mitarbeite­
rin im Steueramt auf der Gemein­
deverwaltung per 30. Juni 2017 
gekündigt. Der Gemeinderat hat 
dies zum Anlass genommen, zu­
sammen mit dem gesamten Team 
alle Tätigkeitsfelder der Mitarbei­
tenden zu analysieren und den ak­
tuellen Bedürfnissen anzupassen. 
Aus diesem Grund hat sich die Ge­
meindeverwaltung reorganisiert: 
Es wurden Stellen den veränderten 
Verhältnissen angepasst und zum 
Teil prozentual leicht korrigiert.

Das Einwohneramt wird neu 
durch unsere langjährige Mitarbei­
terin Bernadette Duft übernom­
men. Der Gemeinderat gratuliert 
Bernadette Duft zu ihrer neuen 
Aufgabe als Leiterin dieser Abtei­
lung. Sie ist weiterhin auch für die 
Landwirtschaft zuständig. 

Das Betreibungsamt wird per­
sonell zurückgefahren infolge spür­
barem Rückgang von Betreibungen 
und einem neuen, speditiveren 
PC­Programm. Ebenfalls wird das 
Bausekretariat infolge rückgängi­
ger Bautätigkeiten personell leicht 
reduziert.

Das Sozialamt muss den neuen 
Fallzahlen angepasst werden. Es 
wird neu von 35 Prozent auf 50 Pro­
zent aufgestockt.

Mit der Einführung der Einheits­
gemeinde wird das Finanzamt die 
gesamte Buchhaltung der Schule 
übernehmen. Ebenfalls wird auf 
das Jahr 2018 das neue Rechnungs­
modell eingeführt, was eine wesent­
liche Mehrauslastung des Finanz­
amtes mit sich bringt. Zudem wer­
den die AHV­Zweigstelle sowie die 

Liegenschaftsabgaben dieser Ab­
teilung angegliedert. Aus diesem 
Grund wird das Finanzamt mit ei­
ner zusätzlichen 50­Prozent­Stelle 
aufgestockt.

Das Schulsekretariat wird auf­
grund der Einheitsgemeinde neu 
in die Verwaltung der politischen 
Gemeinde integriert. Auf das neue 
Schuljahr im August 2017 wird das 
Schulsekretariat zum Einwohner­
amt der Politischen Gemeinde Ben­
ken gezügelt. Die Schulsekretärin 
übernimmt auch Arbeiten auf dem 
Einwohneramt. Mit diesen Rocha­
den sind die Stellvertretungen der 
beiden Ämter garantiert und zu 
100 Prozent abgedeckt. 

Der Gemeinderat und die Ver­
waltung möchten sich noch mehr 
in der Lehrlingsausbildung enga­
gieren. Sie schaffen deshalb auf 
den Sommer 2017 einen dritten 
Ausbildungsplatz. Das Einwohner­
amt wird neu permanent mindes­
tens einen Lernenden ausbilden. 
In den restlichen Abteilungen wie 
Finanzamt, Steueramt, Kanzlei und 
Betreibungsamt werden die Ler­
nenden jeweils je ein halbes Jahr 
ausgebildet. 

Mit der Einführung der Einheits­
gemeinde fällt der Unterhalt Liegen­
schaften in den Kompetenzbereich 
der Bauverwaltung. Gleichzeitig 
soll der Brandschutz – wie in an­
dern Gemeinden im Linthgebiet – 
fremdbetreut werden. 

Infolge dieser Erkenntnisse hat 
der Gemeinderat Benken beschlos­
sen, eine 100­Prozent­Stelle auszu­
schreiben. Diese wird anfangs Juni 
2017 besetzt.  

Ebenfalls drängen sich kleine 
bauliche Anpassungen für das Jahr 
2018 auf. Das jetzige Einwohner­

amtsbüro soll neu in zwei Büros 
unterteilt werden. Der heutige 
Schalter soll aufgehoben werden. 
Die Bürgerinnen und Bürger er­
fahren direkte Betreuung im Büro 
des Einwohneramtes.

Der Gemeinderat und die Ver­
waltung freuen sich auf die neue 
Organisation. Sie wollen die Bevöl­
kerung in Benken auch zukünftig 
fachkundig und effizient beraten. 

Die Verwaltung im Gemeindehaus wird reorganisiert.

GEMEINDERAT

Wohnungen im «Sonnengrund» sind gut besetzt
Die sechs Mehrfamilienhäuser im
«Sonnengrund» mit insgesamt 66
Wohnungen wurden im Frühling
2014 fertig gebaut. Lange Zeit
konnten viele der modernen Woh-
nungen nicht vermietet werden.
Nun hat sich das geändert und per

Sommer 2017 sind bis auf ein paar
wenige Wohnungen alle vermietet.
Der Gemeinderat ist erfreut über 
diese Entwicklung und stellt fest,
dass Benken nach wie vor eine at-
traktive Wohngemeinde ist.

GEMEINDERAT
Dorfdreieck:  

Mitwirkung durch 
Baukommission

Die geplante Neugestaltung des 
Dorfdreiecks ist anspruchsvoll und 
erfordert bereits in der Projekt­ und 
Planungsphase umfangreiche Vor­
arbeiten. Aufgrund der Lage des 
Dorfdreiecks mitten im Zentrum, 
in der Kernzone, und im Bereich 
der Kantonsstrasse müssen verschie­
dene Ebenen zusammenspielen. 
So wirken diverse kantonale Fach­
stellen (u.a. Tiefbauamt, Raument­
wicklung, Polizei, öffentlicher Ver­
kehr) an der Planung mit, damit 
der künftige Kantonsstrassenver­
lauf mit Bushaltestellen geplant 
und definiert werden kann.

Auf Stufe Gemeinde wurde neu 
die Baukommission in die weitere 
Projektierung eingebunden. Sie 
soll das Projekt begleiten und den 
Gemeinderat bei Bedarf beraten 
und informieren. 

GEMEINDERAT
Interessante Antworten 

auf die Umfrage
Der Gemeinderat hat die Bevölke­
rung zu einer Umfrage eingeladen. 
Um miteinander die Zukunft zu 
gestalten, wollte er erfahren, wie 
beispielsweise die Einkaufsmög­
lichkeiten im Dorf eingestuft wer­
den. Oder auch, wie es um die  
Zufriedenheit mit dem öffentli­
chen Verkehr steht. Erfreulich viele 
Fragen sind beantwortet worden. 
Die Erhebung wird nun statistisch 
ausgewertet.

Zusätzlich zu den konkret ge­
stellten Fragen sind dem Gemein­
derat wie erwünscht, auch viele 
Vorschläge sowie auch kritische 
Bemerkungen mitgeteilt worden. 
Dafür möchte sich der Gemeinde­
rat bei allen, die mitgemacht haben, 
herzlich bedanken. Die Antworten 
werden an der Klausurtagung des 
Gemeinderates anfangs Mai analy­
siert und ausgewertet. Einzelne An­
regungen könnten bereits an der 
Behördenkonferenz in der zweiten 
Hälfte Mai diskutiert und möglichst 
umgesetzt, respektive in die Wege 
geleitet werden. Wir werden darü­
ber informieren. 

Was beschäftigt die Bevölkerung? 
«Klein, aber fein, soll es bleiben, unser 
Dorf», stand auf einem Fragebogen 
geschrieben. Etliche Antworten 
wurden mehrfach aufgeführt, man­
che ebenfalls mit der Vorstellung, 
dass Benken einerseits klein und 
fein bleiben müsste, sich unsere Ge­
meinde aber auch entwickeln und 
sich heutigen Situationen und Be­
dürfnissen zu stellen hat. «Man sagt 
Grüezi in Benken», wurde auf einem 
Umfragebogen vermerkt. Das soll 
natürlich weiterhin gelten – bis zur 
nächsten Information über unsere 
Umfrage – und auch in Zukunft!

LinthSicht Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Benkner (ausserhalb 

Verteilungs gebiet) erhältlich.
Jahresabonnement:  
Tel. 055 293 34 34 / www.linthsicht.ch
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SCHULGEMEINDE

Bereits Entscheide zur  
Einheitsgemeinde gefällt
D ie Bürgerversammlung  

vom 3. April 2017 war his­
torisch in der Geschichte 

der Primarschulgemeinde Benken.  
Präsidentin Ursula Kalbermatten 
führte kompetent durch die letzte 
Primarschulgemeindeversammlung 
und orientierte die Bürgerschaft 
insbesondere über den Stand der 
Dinge im Projekt Einheitsgemeinde. 
Im Anschluss wurde von Gemeinde­
präsidentin Heidi Romer auch die 
zweite Versammlung, jene der poli­
tischen Gemeinde, souverän ge­
führt. Zwei Frauen an der Spitze 
der beiden Behörden – eine wohl­
tuende Situation. Und trotzdem 
wird sich dieses Szenario nicht 
wiederholen, da ab dem neuen 
Jahr die Einheitsgemeinde nur noch 
eine Versammlung nötig macht. 

Was sind nun die nächsten 
Schritte im Projekt Einheits-
gemeinde? 
Bis zu den Sommerferien sind die 
Umsetzungsentscheide so vorzu­
bereiten, damit in der zweiten Jah­
reshälfte genügend Zeit für die 
Umsetzung bereit steht. Dies war 
die Planung. Aufgrund einer ge­
wichtigen Kündigung beim Ge­
meindepersonal ergab sich aber 
kurzfristig die Gelegenheit, die  
Personalsituation bereits jetzt ge­
samtheitlich mit Fokus Einheits­
gemeinde anzudenken. In diesem 
Zusammenhang wurden viele 
wichtige Gespräche mit allen in­
volvierten Personen geführt und 
eine gemeinsame schnellere Vor­
gehensweise verabschiedet. 

Die Schulverwaltung mit Maria 
Hofstetter zügelt bereits während 
der Sommerferien ins Gemeinde­
haus. Mit der Übergabe der Finan­
zen in die Einheitsgemeinde ergibt 

sich die Möglichkeit, dass Maria 
Hofstetter ein kleineres Pensum bei 
der Einwohnerkontrolle überneh­
men kann. Die gegenseitige Stell­
vertretung ist somit gewährleistet. 
Dank der gegenseitigen Unterstüt­
zung und der räumlichen Nähe ist 
somit auch die Schulverwaltung 
während der allgemeinen Öffnungs­
zeiten zugänglich. Ab dem 15. Juli 
2017 steht Maria Hofstetter am 
neuen Ort im Gemeindehaus für 
Anliegen bezüglich der Schulver­
waltung gerne zur Verfügung. 

Im Arbeitsbereich Personal gilt 
es, in den nächsten Wochen den 
genauen Sollstellenbedarf zu er­
mitteln. Die arbeitsrechtlichen 
Rahmenbedingungen sind zu klä­
ren und als grosse Pendenz steht 
die Berufsvorsorge im Zentrum. 
Die aktuelle Primarschulgemeinde 
hat das Personal bei der SGPK ver­
sichert, während die Gemeinde bei 
einer privaten Versicherung unter 
Vertrag steht. Es werden nun alle 
möglichen Varianten abgeklärt, 
damit die Angestellten der neuen 
Einheitsgemeinde eine umfang­
reiche Auslegeordnung präsentiert 
bekommen. Dank dieser Auslege­
ordnung ist es dann möglich, ge­
samtheitliche oder allenfalls auch 
individuelle Entscheide zu fällen. 

Im Arbeitsbereich Liegenschaf­
ten wird die Organisation während 
der Übergangsphase bis zur Pensio­
nierung (Mitte 2019) des Hauswar­
tes Eugen Hochreutener aufberei­
tet. Bereits jetzt wird die Struktur 
erarbeitet, wie die Angliederung 
und Arbeitszuteilung in der Folge 
aussehen wird. In diesen Kontext 
gehört dann auch die Planung der 
inskünftigen Schulbusregelung. 

Bis zu den Sommerferien gilt  
es nun, etliche Planungsdetails  

IG KULTUR

«Mis Bänggä» – Gewinnerin kä Bänggneri

Benkner Büchel-
Bild gewann  
Fotowettbewerb 
«Mis Bänggä». 
Luzia Eberle,  
IG Kultur Benken, 
übergibt 
Doris Renfer (r.) 
den Gutschein 
für einen  
Alpenrundflug.

mit verschiedenen Optionen und 
Varianten aufzuarbeiten. Nach 
den Sommerferien werden die ent­
sprechenden Entscheide vom Len­
kungsausschuss gefällt. Das wei­
tere Vorgehen wird in der Folge in 
einem neuen Artikel in der Linth­
Sicht vorgestellt. 

Für Fragen und Anregungen 
steht Ihnen wie immer die Präsi­
dentin Ursula Kalbermatten jeder­
zeit gerne zur Verfügung. 

GEMEINDERAT
Strassen-Teilsperrung 
am Oldtimer-Treffen

Teilsperrung Grünau­ und Sechser­
wiesstrasse am Oldtimer­Treffen 
vom 18. Juni 2017. Am erwähnten 
Sonntag führt der Oldi Club Linth 
ein Schweizerisches Oldtimer­Tref­
fen durch. Bereits in den Jahren 
2002, 2005 und 2011 hat ein solches 
Treffen in Benken stattgefunden. 

Der Anlass wird hauptsächlich 
auf dem Gelände der Rietsportan­
lagen ausgetragen. Die Veranstal­
tung erfordert an diesem Sonntag 
eine einspurige Sperrung der Grü­
naustrasse und der Rietstrasse. 
Der Gemeinderat hat die Bewilli­
gung zur teilweisen Absperrung 
mit einseitiger Fahrbahnbenützung 
unter Bedingungen und Auflagen 
erteilt. Die Veranstalter haben ein 
entsprechendes Verkehrskonzept 
vorgelegt.

GEMEINDERAT
Der Gemeinderat gratuliert an 
dieser Stelle, auch im Namen der 
Bevölkerung, immer Personen, 
die hohe Jubiläen oder Geburts­
tage feiern, zu ihren Ereignissen 
und wünscht ihnen von Herzen 
alles Gute. In der Zeit dieser 
LinthSicht­Mai­Ausgabe sind das:

Geburtstag
85 Jahre: 
Verena Kraaz-Jöhl,  
Zentrumstrasse 6, am 7.6.2017
91 Jahre: 
Paulina Fäh-Ziegler,  
Breitenstrasse 22, am 14.6.2017  
Goldene Hochzeiten

Sebastian und Josefina Häs-
sig-Betschart, Rietwiesstrasse 6, 
am 18.5.2017
Josef und Walburga Bach-
mayer-Büchler, Lignoform­
strasse 4, am 2.6.2017

Wahl Schulratspräsidentin/Schulratspräsident
für den Rest der Amtsdauer 2017/2020
Am Sonntag, 24. September 2017 und im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen an den Vortagen findet die Neuwahl statt für

die Schulpräsidentin oder den Schulpräsidenten

mit Amtsantritt per 1. Januar 2018 zum Zeitpunkt der Bildung der 
Einheitsgemeinde. Das Schulpräsidium nimmt ab Amtsantritt neu 
Einsitz im Gemeinderat Benken.

Es gelten die Bestimmungen von Art. 20 und folgende des Urnen-
abstimmungsgesetzes.

Abgabetermin Wahlvorschläge 
Die Wahlvorschläge gemäss Art. 20bis ff Urnenabstimmungs- 
gesetz sind der Gemeindekanzlei Benken bis spätestens Freitag,  
7. Juli 2017, 16.30 Uhr, zu übergeben. Die Formulare für die 
Wahlvorschläge und die Kandidatenzustimmungen können  
in der Gemeindekanzlei Benken bezogen werden und sind auf  
der Website www.benken.ch abrufbar. 

Zweiter Wahlgang oder stille Wahl 
Kommt keine stille Wahl zustande, findet der allfällige  
zweite Wahlgang am Sonntag, 26. November 2017, statt.  
Die Wahlvorschläge für einen solchen Wahlgang sind der  
Gemeindekanzlei bis spätestens Mittwoch, 11. Oktober 2017, 
16.30 Uhr, zu übergeben.
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GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Benken 

  1. Dezember 2016 bis 31. März 2017 
Glaus Johann, Benken, an riro immo ag, 
Benken, 242 m2 Grundstückfläche ab 
Grundstück Nr. 232, Giessenstr., Benken 
Romer Werner, Kaltbrunn, an Romer 
Urs, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 331, 
Widen, Benken (Scheune, 10 452 m2 
Grundstückfläche) 
Politische Gemeinde Benken, Benken, 
an Baitella Martin, Benken, Grundstück 
Nr. 587, Starrberg, Benken (720 m2 
Grundstückfläche) 
Baumgartner Ulrich, Bivio, an Hager 
Willi, Kaltbrunn, Grundstück Nr. S5123, 
Uznacherstr. 12, Benken (15/1000 ME 
an Nr. 767, Disponibelraum) 
Vogel Armin, Benken, an Vogel Beat, 
Benken, Grundstücke Nr. 462, Bluem­
halden 2, Benken (Zweifamilienhaus, 
27 204 m2 Grundstückfläche), Nr. 457, 
Bluemhalden 1, Benken (Einfamilienhaus, 
Remise, Scheune, 64 625 m2 Grundstück­
fläche), Nr. 463, Gehrenstr. 9, Benken 
(Wohnhaus, Remise, Scheune, 50 706 m2 
Grundstückfläche), und Nr. 482, Zuben­
bach, Benken (Remise, 7001 m2 Grund­
stückfläche) 
Steiner Werner Jakob, Benken an Steiner 
Werner, Benken, Grundstück Nr. 
D10027, Langwidenhof, Benken (Bau­
recht für landwirtschaftliche Bauten, 
9998 m2 Grundstückfläche) 
Meier Marcel, Menzingen, an Marty 
Reto, Altendorf, Grundstück Nr. 275, 
Ellbogen 1, Benken (Wohnhaus, Scheune, 
Schopf, Remise, 9939 m2 Grundstück­
fläche) 
Steiner Kurt, Erbengemeinschaft, Kalt­
brunn, an Lendi Karl, Benken, Grund­
stück Nr. 1071, Starrberg, Benken (Weid­
schopf, 13 129 m2 Grundstückfläche) 
Steiner Robert und Denise, Benken, an 
Eberle Andrea, Reichenburg, Grundstü­
cke Nr. S5212, Rietstr. 16, Benken 
(134/1000 ME an Nr. 1313, Wohnung), 
Nr. M8312, Rietstr., Benken (1/25 ME 
an Nr. 195, Autoeinstellplatz), und  
Nr. M8313, Rietstr., Benken (1/25 ME 
an Nr. 195, Autoeinstellplatz) 
Balande Attila und Nägihan, Benken, 
an Hager Willi, Kaltbrunn, Grundstücke 
Nr. S5116, Uznacherstr. 12, Benken 
(145/1000 ME an Nr. 767, Wohnung), 
und Nr. M8144, Uznacherstr. 12, Benken 
(1/10 ME an Nr. S5119, Autoeinstellplatz) 
WG Immobilien AG, Wetzikon, an Lien­
hard Daniel und Pia, Bilten, Grundstü­
cke Nr. S5294, Reckplatzstr. 5, Benken 
(96/1000 ME an Nr. 242, Wohnung), Nr. 
M8398, Reckplatzstr. 5, Benken (5/39 
ME an Nr. S5300, Autoeinstellplatz), und 
Nr. M8405, Reckplatzstr. 5, Benken (1/39 
ME an Nr. S5300, Autoeinstellplatz) 
WG Immobilien AG, Wetzikon, an 
Bochsler Remo, Tuggen, Grundstücke 
Nr. S5295, Reckplatzstr. 5, Benken 
(130/1000 ME an Nr. 242, Wohnung), 
Nr. M8397, Reckplatzstr. 5, Benken  
(5/39 ME an Nr. S5300, Autoeinstell­
platz), und Nr. M8402, Reckplatzstr. 5, 
Benken (1/39 ME an Nr. S5300, Auto­
einstellplatz) 
WG Immobilien AG, Wetzikon, an Kess­
ler David und Kuster Xenia, Benken, 
Grundstücke Nr. S5293 Reckplatzstr. 5, 

Benken (130/1000 ME an Nr. 242, Woh­
nung), und Nr. M8395, Reckplatzstr. 5, 
Benken (5/39 ME an Nr. S5300, Auto­
einstellplatz) 
Morand Annilotte, Urdorf, an Eberhard 
Christoph und Simone, Benken, Grund­
stücke Nr. S5188, Lignoformstr. 1, Ben­
ken (80/1000 ME an Nr. 73, Wohnung), 
Nr. M8165, Lignoformstr., Benken (1/144 
ME an Nr. 41, Autoeinstellplatz), und 
Nr. M8166, Lignoformstr., Benken 
(1/144 ME an Nr. 41, Autoeinstellplatz) 
WG Immobilien AG, Wetzikon, an  
Landolt Fridolin und Theresia, Benken, 
Grundstücke Nr. S5297, Reckplatzstr. 5, 
Benken (96/1000 ME an Nr. 242, Woh­
nung), und Nr. M8399, Reckplatzstr. 5, 
Benken (5/39 ME an Nr. S5300, Auto­
einstellplatz) 
WG Immobilien AG, Wetzikon, an  
Kümin Josef und Tasana Kümin Kha­
nittha, Benken, Grundstücke Nr. S5299, 
Reckplatzstr. 5, Benken (150/1000 ME 
an Nr. 242, Wohnung), und Nr. M8396 
(5/39 ME an Nr. S5300, Autoeinstell­
platz), Reckplatzstr. 5, Benken 
Fäh Werner, Benken, an Fäh Werner und 
Stephanie, Benken, Grundstücke Nr. 363, 
Tobelwald, Benken (5476 m2 Grund­
stückfläche), und Nr. 1176, Neuhof 1 + 
3, Benken (zwei Einfamilienhäuser, 
Scheune, Schweinestall/Remise, Re­
mise, 58 788 m2 Grundstückfläche) 
Lazic Slavisa und Dijana, Benken, an 
Tremp Reto und Fontana Tina, Rüti ZH, 
Grundstücke Nr. S5161, Schönaustr. 4, 
Benken (76/1000 ME an Nr. 74, Woh­
nung), Nr. M8216, Lignoformstr., Ben­
ken (1/144 ME an Nr. 41, Autoeinstell­
platz), Nr. M8217, Lignoformstr., Benken 
(1/144 ME an Nr. 41, Autoeinstellplatz) 
Bischofberger Karl, an Hydrosys AG, 
Appenzell, Grundstück Nr. S5007, Dorf­
str. 22, Benken (729/1000 ME an Nr. 139, 
Wohnung) 
Burkhardt Jürg und Ruth, Benken, an 
Kuster Hakan, Altendorf, Grundstück 
Nr. 1341, Bugg, Benken (1003 m2 Grund­
stückfläche) 
Hürlimann Margrit, Benken, an Kistler 
Christian und Fabienne, Benken, 
Grundstück Nr. 787, Embrustr. 6, 8717 
Benken (Einfamilienhaus, 560 m2 
Grundstückfläche) 
Kümin Josef, Benken, an Krauth Arved 
und Nadia, Heiligkreuz, Grundstücke 
Nr. S5153, Schönaustr. 6, Benken 
(80/1000 ME an Nr. 183, Wohnung), Nr. 
M8240, Lignoformstr., Benken (1/144 
ME an Nr. 41, Autoeinstellplatz), und 
Nr. 8241, Lignoformstr., Benken (1/144 
ME an Nr. 41, Autoeinstellplatz) 
Trümpi AG, Bauunternehmung, Mit­
lödi, an Roshard David und Della Vec­
chia Del Sordo Rosanna, Neuhaus, 
Grundstücke Nr. S5274, Bahnhofstr. 13b, 
Benken (144/1000 ME an Nr. 1333, Woh­
nung), und Nr. M8381, Bahnhofstr., 
Benken (1/21 ME an Nr. 21, Autoeinstell­
platz), und Nr. M8382, Bahnhofstr., Ben­
ken (1/21 ME an Nr. 21, Autoeinstell­
platz) 
Inauen Jens und Natalie, St. Gallenkap­
pel, an Sözer Ferhat und Özlem, Butti­

GEMEINDERAT  
Baubewilligungen 1. Januar bis 31. März 2017

Allgemeine Plakatgesellschaft, Zürich: 
Aufstellen eines Plakatwerbeträgers süd­
lich des Wohnhauses auf Parz. Nr. 545, 
Dorfstrasse 64 (Eigentümer: Schätti­
Kessler Alexander)
Anderegg­Lutz Christian und Monika, 
Schmittenäckerstrasse 11: Anbau Win­
tergarten auf der Südseite des Wohnhau­
ses auf Parz. Nr. 908, Schmittenäcker
P. De Zanet & Co. AG, Uznach: Neubau 
private Erschliessungsstrasse mit Verlän­
gerung Bachdurchlass und Erneuerung 
Blocksteinmauer zur Erschliessung des 
Baugebietes Häfeliwies auf Parz. Nr. 659, 
beim Bahnhof
Dolder Jürg, Wädenswil: Einbringen  
von zwei Fahrstreifen bei der privaten 
Erschliessungsstrasse im Bereich des 
Grundstückes Nr. 424, Rütihof (Eigen­
tümer: Hofstetter­Kalberer Pius und Ber­
nadette)
Glaus­Meier Ferdinand und Iris, Blatten­
strasse 12: Photovoltaikanlage mit einer 
Leistung von 7,5 kWp und einer Fläche 
von 37,50 m2 auf dem Dach des Wohn­
hauses auf Parz. Nr. 620, Blattenstrasse 
Gmür Gaudenz und Schnider Gmür  
Michaela, Haldenstrasse 7: Ersatz der 
Stützmauer, neue Wegplatten und Swim­
ming­Pool auf Parz. Nr. 605, Halden
Hässig Urs, Schänis: Erweiterung Unter­
stand östlich der Lagerhalle auf Parz. Nr. 
314, Unterhalden (Grundeigentümerin: 
Bauunternehmung Hofstetter AG)
Jud­Kistler Hanspeter und Rosmarie, 
Schmittenäckerstrasse 30: Neubau Gar­
tenhaus auf der Ostseite des Wohnhauses 
auf Parz. Nr. 10 023, Schmittenäcker 
Kistler­Cartier Urs und Karin, Pfaffengut­
strasse 4, und Kistler Rolf, Pfaffengutstra­
sse 6: Photovoltaikanlage mit einer Leis­
tung von 15,08 kWp und einer Fläche von 
78,56 m2 auf dem Dach des Zweifami­
lienhauses auf Parz. Nr. 1307, Pfaffengut
Koster Robert, Schmittenäckerstrasse 41: 
Photovoltaikanlage mit einer Leistung 
von 28 kWp und einer Fläche von 170 m2 
auf dem Dach des Wohnhauses auf Parz. 
Nr. 386, Schmittenäcker
Kühne Peter, Klettenhof 6: Photovoltaik­
anlage mit einer Leistung von 103,3 kWp 
und einer Fläche von 567 m2 auf dem 
Dach des Oekonomiegebäudes auf Parz. 
Nr. 10 030, Klettenhof
Kümin Josef und Tasana Kümin Khanit­
tha, Reckplatzstrasse 5: Anbau Gerätehaus 
und Sitzplatzverglasung beim Mehrfa­
milienhaus auf Parz. Nr. 242, Giessen
Landolt­Steiner Stefan, Laich 2: Gelände­
anpassung mit einer Menge von maximal 
80 m3 Erdmaterial auf Parz. Nr. 1224, 
Laich
Landverband St. Gallen: Umbeschrif­
tung der AGROLA­Tankstelle auf Parz. 
Nr. 670, Neubruch (Grundeigentümerin: 
Freuler AG)

Müller­Hollenstein Ernst und Ida, Bahn­
hofstrasse 10: Erweiterung Wohnhaus, 
Sitzplatz, Fahrzeugunterstand, Heizungs­
sanierung und Sonnekollektoren beim 
Wohnhaus auf Parz. Nr. 156, Bahnhof­
strasse
Pfiffner­Jud Remo und Elvira, Halden­
strasse 16: Anbau Garage und Vordach 
am Wohnhaus auf Parz. Nr. 601, Halden
Raas­Stefani Markus und Sandra, Sech­
serwiesstrasse 9: Anbau Wintergarten 
auf der Südseite des Wohnhauses auf 
Parz. Nr. 245, Sechserwies
Riro Immo AG, Unterhaldenstrasse 16: 
Abbruch Wohnhaus und Anbau auf Parz. 
Nr. 231, Giessenstrasse 23 
Romer­Kühne Moriz, Sonnengrund 5: 
Abbruch Hühnerhaus auf Parz. Nr. 1338, 
Buechberg
Steiner Roman, Rötliwiesstrasse 6: An­
bau Vordach am Oekonomiegebäude auf 
Parz. Nr. 1080, Rötli
Strassmann­Jud Karl, Rötlistrasse 4: So­
laranlage mit einer Fläche von 5,6 m2 auf 
der Westseite des Wohn­ und Geschäfts­
hauses auf Parz. Nr. 148, Rötli 
Thoma­Weber Alfred und Rita, Pfaffen­
gutstrasse 8: Vordach über den Eingangs­
türen auf der Ostseite des Zweifamilien­
hauses auf Parz. Nrn. 6 und 1306, Pfaf­
fengut
Tilmann­Fontana Wolfgang und Flavia, 
Obere Blattenstrasse 29: Photovoltaikan­
lage mit einer Leistung von 14,79 kWp 
und einer Fläche von 87 m2 auf dem Dach 
des Wohnhauses auf Parz. Nr. 63, Obere 
Blatten
Ziegler­Keller Andreas, Obere Breiten­
strasse 3: Neubau Aussenschwimmbad 
mit Wärmepumpe und Gartenanpassun­
gen auf Parz. Nr. 417, Obere Breiten
Züger Bauunternehmen, Giessenstrasse 
19: Geländeanpassung mit einer Menge 
von maximal 150 m3 Erdmaterial auf 
Parz. Nr. 311, Haslen (Eigentümer: Thoma 
Paul)
Züger Bauunternehmen, Giessenstrasse 
19: Geländeanpassung mit einer Menge 
von maximal 150 m3 Erdmaterial auf 
Parz. Nr. 350, Bildstein (Eigentümer: 
Züger­Heer Alfred)
Züger Bauunternehmen, Giessenstrasse 
19: Geländeanpassung mit einer Menge 
von maximal 350 m3 im südöstlichen 
Bereich der Parz. Nr. 350, Bildstein (Ei­
gentümer: Züger­Heer Alfred)
Im Weiteren musste ein Baugesuch ab­
gelehnt und der Rückbau verfügt wer­
den. Drei Baugesuche wurden von der 
Bauherrschaft zurückgezogen und konn­
ten als gegenstandslos abgeschrieben 
werden. Zudem wurden zwei Bauermitt­
lungen behandelt und eine Projektände­
rung bewilligt.

kon, Grundstück Nr. S5004, Räblistr. 8, 
Benken (218/1000 ME an Nr. 661, Woh­
nung) 
Kaufmann Erwin Julius, Erbengemein­
schaft, Benken, an Kaufmann Lina, Ben­
ken, Grundstück Nr. 917, Rötlistr. 19, 

Benken (Einfamilienhaus, 780 m2 
Grundstückfläche
Legende: EV = Erwerbsdatum des Veräusse­
rers, ME = Miteigentum, StWE = Stockwerk­
eigentum
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GEMEINDERAT
Unterhaltsarbeiten an Kanalisationen

Im Generellen Entwässerungsplan 
(GEP) der Gemeinde Benken wird 
ein regelmässiger Unterhalt der 
Kanalisationsleitungen gefordert. 
Das Kanalisationsnetz von Benken 
wurde in fünf Unterhaltslose ein­
geteilt, was zu einem 5­Jahres­Tur­
nus führt. Die öffentlichen Kanali­
sationsleitungen werden dabei mit 
Hockdruck gereinigt und gespült. 
Alle zehn Jahre werden zusätzlich 
Fernsehaufnahmen über den Zu­
stand der Leitungen erstellt.

Spülarbeiten Unterhaltslos 2
Das Unterhaltslos 2 beinhaltet die 
Gebiete Rötli­Rietstrasse­Rietsport­
halle­Dorf­Dorfdreieck­Sechserwies­
ARA­Altersheim. Der Gemeinderat 
hat den Auftrag für die Spülarbei­
ten im Rahmen des Budgets erteilt. 
Die Organisation/Koordination der 
Arbeiten erfolgt durch die Bau­
verwaltung Benken.

PFARREI

Auffahrtsprozession

W ie schon im Jahresbe­
richt der Pfarreirats­
Präsidentin zu lesen 

war, haben wir uns entschieden, 
die Auffahrtsprozession in die 
Ebene zu verlegen und zu verkür­
zen. So können auch Eltern mit 
Kinderwagen oder ältere Menschen 
den Pilgerweg wieder mitgehen. 
Wir gehen betend und singend 
über das Riet und danken Gott für 
unsere wunderbare Natur und  
bitten um reichen Segen und um 
Schutz vor allem Bösen. Wir star­
ten um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche 
und gehen weiter mit drei Zwi­
schenhalten (Wegkreuze bei Maria 

und Kari Steiner, Rietstrasse, beim 
Altersheim und bei Anni und 
Pius Fäh in der Breiten) und be­
enden  die Auffahrtsprozession an­
schliessend um 10.30 Uhr mit der 
Sonntagsmesse in der Pfarr kirche, 
zu der alle herzlich eingeladen 
sind, also auch Nicht­Prozes sions­
teilnehmer. 

Bei günstigem Wetter wird die 
Glocke um 7 Uhr läuten, was be­
deutet, dass die Prozession stattfin­
det. Bei ungünstiger Witterung 
gibt der Telefonbeantworter vom 
Pfarrhaus (055 283 11 80) ab 7 Uhr 
Auskunft. Schön, wenn auch Sie 
(wieder) dabei sind!

IG KULTUR

Die 15. Bänggner Musignacht
Die IG Kultur Benken lädt am Mitt­
woch vor Auffahrt zu Livemusik in 
drei Benkner Restaurants ein. Start der 
Musignacht ist um 21 Uhr. Stimmen 
Sie sich auf die musika lischen Lecker­
bissen mit einem feinen Nachtessen 
in der «Erle», im «Rössli» oder in der 
«Chronä» ein.

Madame Gmür
Musik und Bilder in der «Erle». 
Madame Gmür macht instrumen­
tale Musik mit Einflüssen aus Folk, 
Rock, Punk, Minimal und Jazz auf 
akustischen Instrumenten. Die 
Melodien werden durch einen 
Fleischwolf gedreht und kommen 
mehr oder weniger gut erkennbar, 
aber mit viel Groove und Kraft 
wieder zum Vorschein. Geschich­
ten erzählt die Band nicht etwa 
mit Songtexten, sondern mit Bil­
dern, welche im Hintergrund über 
die Leinwand flimmern.

Enderlin Chicks
Ausgelassene Country­Pop­Stim­
mung ist im «Rössli» angesagt. Die 
Schwestern aus dem Appenzell ha­
ben ihre musikalischen Wurzeln 
bei der Volkmusik. Verbunden mit 
Tradition und doch immer wieder 
auf der Suche nach Neuem, verste­
cken sie ihre Appenzeller­Wurzeln 
nicht und kombinieren das Ame­
rican­Feeling mit verschiedenen  

Aspekten. «American sound meets 
appenzell tradition.»

Christoph Pfändlers  
Metal Kapelle
Hackbrett in der «Chronä». Chris­
toph Pfändler ist – obschon er seit 
seinem zehnten Lebensjahr Hack­
brett spielt – weder mit Volksmusik 
aufgewachsen, noch hätte er sich je 
dafür interessiert. Viel eher sprach 
ihn der harte Sound von Bands wie 
Metallica, Motörhead und AC/DC 
an. Sein Interesse an der Volksmusik 
wuchs erst im Verlauf seines Volks­
musikstudiums an der Musikhoch­
schule Luzern. Das daraus resultie­
rende Bachelorprojekt – die Metal 
Kapelle – ist ein Querschnitt durch 
Pfändlers musikalische Einflüsse: 
Rock, Metal, Pop, Klassik und 
Volksmusik. Das alles ist über­
tragen auf die untypische Volks­
musik­Besetzung Hackbrett, Kla­
vier, Violoncello und Kontrabass. 

Die drei Formationen beginnen in 
den drei Restaurants um 21 Uhr 
mit ihrem Set. Die Pausen bieten 
Gelegenheit für einen Musikstil­ 
und Lokalwechsel. Die Bänggner 
Musignacht ist in kulinarischer und 
musikalischer Hinsicht ein genuss­
voller Einstieg ins Auffahrtswo­
chenende.

Bands an der  Musignacht —  
von links nach rechts:
Madame Gmür, Enderlin 
Chicks, Christoph Pfändlers 
Metal Kapelle

VERKEHRSVEREIN
Generalversammlung
mit äm Wetterlueger

Der Verkehrsverein Benken (VVB) 
lädt Benknerinnen und Benkner 
und Interessierte am Dienstag, 
16. Mai 2017 auf 19.30 Uhr  
zur GV in das Restaurant «Erle» 
ein. Der VVB freut sich, dass ab 
ca. 20.30 Uhr, der Wetterlueger, 
Matthias Fuchs aus Kaltbrunn, ei­
nen Einblick in seine Wetterbe­
obachtungen und Prognosen gibt 
und auch Fragen dazu beantwortet. 
Seit gut 25 Jahren beobachtet er 
intensiv Die Natur. Seine Erkennt­
nisse geben ihm Hinweise auf das 
Wetter. Vor über 20 Jahren hat er 
auch begonnen, Zwiebeln nach 
einem alten Rezept, immer am 
Abend des 24. Dezember für die 
Prognosen vom nächsten Jahr zu 
lesen. Beim Anpflanzen der Zwie­
beln und beim Überprüfen der 
Wettergenauigkeit bekommt der 
Wetterlueger Unterstützung von 
seinen Freunden, dem Heimweh­
löschzug. Diese begleiten ihn auch 
an diesem Abend und singen einige 
Lieder.

Dorfchilbi Benken 2017: 
So sind Sie mit dabei

Dorfchilbi mit Handwerk und 
Hobby vom 14. und 15. Oktober.
Vereine, Firmen, Gruppen und 
Einzelperson haben Möglichkeiten, 
aktiv mitzumachen. 
–  Aktiv am Einzug «Urchig und 

Lüpfig» mit Wagen oder Gruppe
–  Aufführung auf dem Chilbi ge­

lände (z.B. Tanz, Konzert, jong­
lieren, etc.)

–  Mit Marktstand und Verkauf 
ihrer selbstgefertigten Produkte

–  Mit der Präsentation Ihres Hand­
werkes oder Hobbys oder gerne

–  Als Besucher

Auf der Website www.benken.ch 
ist im Veranstaltungskalender un­
ter «Dorfchilbi: Anmeldung» das 
Anmeldeformular für den Markt­
stand aufgeschaltet. Das Formular 
ist auch beim Chilbi­OK erhältlich. 

Wir freuen uns. 
Chilbi­OK 2017, Martin Kraaz­Kist­
ler, 055 293 57 60  / chilbi.benken@
bluewin.ch 
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SOZIALAMT

KursleiterInnen für 
den Aufbau von Deutsch- und 

Integrationskursen gesucht

Zur Förderung der sprachli­
chen und gesellschaftli­
chen Integration für Asyl­

suchende und Migranten starten 
die Gemeinden des Kantons St. Gal­
len das Projekt «Quartierschule». 
Auch Kaltbrunn macht bei diesem 
Projekt mit. Mit der Methode 
«Neues Lernen» wird ein kommu­
nikationsorientierter Sprachunter­
richt angewendet. In spielerischen 
Lektionen werden den Teilneh­
merinnen und Teilnehmern die 
deutsche Sprache und die gesell­
schaftlichen Gepflogenheiten ver­
mittelt. Ziel ist es, Alltagssituatio­
nen zu meistern, kulturelle Eigen­
schaften der Schweiz kennen und 
verstehen zu lernen und einen  
ersten Grundbedarf der Sprache 
zu erlernen.

Für den Aufbau der Schulen 
sucht die Gemeinde Kaltbrunn 
motivierte Personen, welche in  
unkomplizierter Weise solche Lek­
tionen erteilen möchten. Es sind 
keine speziellen Vorkenntnisse er­
forderlich. Eine Gruppe wird zwi­
schen 8 – 16 Personen gross sein. 

Die Module werden von zwei Kurs­
leitern gemeinsam geführt und als 
Hilfsmittel steht ein fertig aufge­
bauter Koffer mit Unterrichtsvor­
lagen zur Ver fügung. Die neuen 
Kursleiter begleiten zuerst einen 
bestehenden Kurs in der Region 
und werden so auf den Einsatz vor­
bereitet. Pro Kursleiter sind je nach 
Wunsch und Verfügbarkeit ein  
bis drei Einsätze pro Woche à drei 
Stunden vorgesehen. Einen guten 
Einblick in einen solchen Integra­
tionskurs finden Sie unter www.
liela.li/videos/ oder im Bericht des 
TV­Ostschweiz unter www.tvo­
online.ch/mediasicht/50090 .

Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen und spielerisches Flair be­
sitzen, wenn Sie unkompliziert 
sind und Freude am theatralischen 
Vermitteln von Begriffen haben, 
so melden Sie sich bitte bis am  
31. Mai 2017 beim Sozialamt Kalt­
brunn (gemeinde@kaltbrunn.ch, 
Tel. 055 293 39 23). Nach Ablauf 
der Frist werden die Interessierten 
zu einem Informationsabend ein­
geladen. 

Spielerisches 
Vermitteln  
der deutschen 
Sprache.

SCHULE

Slow Mobil zu Besuch 
in Kaltbrunn

Vom 15. Mai – 2. Juni befindet 
sich auf dem Altbreiten­
Schulareal in Kaltbrunn das 

Slow Mobil. Das ist ein Bau wagen, 
der zu einer rollenden Küche um­
gebaut wurde und zu Schulen 
fährt, um den Kindern das Thema 
Ernährung praktisch näher zu 
bringen.

Die Kinder der Primarschulen 
werden dabei klassenweise ein 
Mittag­ oder ein Abendessen im 
Slow Mobil vorbereiten, kochen, 
essen und nachbereiten. Dabei 
werden sie selber tätig sein und  
die Zutaten auf verschiedene Weise 
begutachten und entdecken. Die 
Kinder lernen zudem gute, saubere 

und faire Lebensmittel kennen.  
Sie lernen den Unterschied von re­
gional und handwerklich produ­
zierten Lebensmitteln gegenüber 
industriell gefertigten Esswaren zu 
verstehen. Nicht zuletzt ist das 
Slow Mobil ein Ort des sozialen 
Lernens. Gemeinsam etwas erar­
beiten und zusammen geniessen, 
braucht Rücksichtnahme, Einfüh­
lungsvermögen und eine angemes­
sene Kommunikation.

Die Schülerinnen und Schüler 
und die Lehrerschaft freuen sich 
auf interessante, lehrreiche und  
abwechslungsreiche Stunden im 
Slow Mobil.

Der Slow-Mobil-Bauwagen, bald in Kaltbrunn stationär.

Triathlon und Spiel turnier der Oberstufe
Gleich nach Pfingsten führt die 
Oberstufe Kaltbrunn ihren Sport­
tag durch. Am Morgen stehen ein 
Triathlon der besonderen Art und 
am Nachmittag das traditionelle 
Spielturnier auf dem Programm. 
Das Start­ und Zielgelände des  
Triathlons befindet sich beim Holz­
lagerplatz am Waldlehrpfad. Die 
Jugendlichen werden mit Inline­
Skates, Scootern und Velos unter­

wegs sein. Den Abschluss bildet 
eine Laufstrecke durch den Wald­
lehrpfad. Spaziergänger und Stras­
senbenützer werden mit Infotafeln 
auf den Sportanlass aufmerksam 
gemacht. Zuschauer sind herzlich 
willkommen, sowohl an der Tri­
athlonstrecke als auch am Spiel­
turnier auf dem OSZ­Areal.

Informelle Vorauflage
Gegenstand Revision Schutzverordnung

Auflagefrist 19. Juni 2017 bis 10. Juli 2017

Auflageort   Gemeindeverwaltung Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 
Gemeindekanzlei

Während der informellen Vorauflagefrist liegen die Unterlagen  
bei der Gemeindekanzlei zur Einsicht auf. Allfällige Hinweise oder 
Anträge können in dieser Zeit schriftlich an den Gemeinderat,  
Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn, eingereicht werden.

Am 29. Juni 2017 findet zudem eine Sprechstunde mit den be-
auftragten Fachpersonen statt. Anmeldungen werden durch die  
Gemeindekanzlei (gemeinde@kaltbrunn.ch) entgegengenommen.

GEMEINDERAT
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung  

über Auffahrt
Die Gemeindeverwaltung bleibt am Mittwoch, 24. Mai  
(Personalanlass) sowie am Auffahrtsdonnerstag, 25. Mai und  
Freitag, 26. Mai den ganzen Tag geschlossen.
Bei einem Todesfall wenden Sie sich bitte an  
Tel. 079 305 88 41.
 Gemeinderat und Verwaltungspersonal
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BUCHTIPP:  
DAS HALBE LEBEN– JUNGE FRAUEN ERZÄHLEN

Im letzten Band von 
Susanna Schwagers 
Wanderung durch 
«Das volle Leben» und 
«Das halbe Leben» ha­
ben nun junge Frauen 
das Wort. Ob Box­
weltmeisterin, Buch­

händlerin, Pflegefachfrau, Rockstar, 
Moderatorin, Orientierungsläuferin 
mit 23 Weltmeistertiteln, Elektronik­
fachfrau oder blutjunge Mutter: sie 
alle haben in diesem Buch eines ge­

meinsam: Einfach, unkompliziert 
und mit grosser Kraft heissen sie die 
Zukunft willkommen in einer ver­
rückten Welt. 
Susanna Schwagers Werk  zeigt auch 
diesmal Heldinnen des Alltags, trau­
rig und lustig, erhellend und schä­
kernd, schwungvoll, stolpernd und 
leichten Fusses unterwegs zu sich und 
unseren Herzen. Lassen Sie sich ver­
führen von der Kraft am Anfang allen 
Lebens: den jungen Frauen.

Durch grosszügige Unterstützung 
ermöglichen diverse Kaltbrunner 
Firmen unseren Kunden ein viel­
seitiges und beliebtes Zeitschrif­
tenangebot.

Herzlichen Dank unseren 
Sponsoren:
Axa Winterthur, Marcel Ziegler, 
Kaltbrunn / Bank Linth, Kalt­
brunn / Eberhard Angela, Coif­

fure, Kaltbrunn / Elektrizitätsver­
sorgung Kaltbrunn / Aleksander 
Gajic, Praxis für Zahngesundheit, 
Kaltbrunn / Jud CNC, Kaltbrunn 
/ LANDI Kaltbrunn / Migros 
Markt, Kaltbrunn / Urs Moos, In­
nenausbau, Kaltbrunn / Musik­
shop Linth, Kaltbrunn / Urs Ron­
ner, Architektur und Bauleitung, 
Kaltbrunn / Steiner Berchtold 
AG, Kaltbrunn

ÖFFNUNGSZEITEN AUFFAHRT / PFINGSTEN
 Am Auffahrtssamstag, 27. Mai und am Pfingstsamstag,  
3. Juni, ist die Bibliothek jeweils von 9 –11 Uhr geöffnet.

Jetzt auch online!

bibliothek-kaltbrunn.ch 
Mit vielen interessanten Informationen

LOOM 
Direkte, ehrliche Musik!

Begnadete Musiker, intensive und authentische Sängerin, 
aussagestarke Background-Stimmen, eine gehörige Portion 
Rock und Pop: das ist LOOM! Heute Freitagabend, 12. Mai 
stehen sie auf der Dröschi-Bühne!

D irekt und ehrlich kommt 
die Musik von LOOM da­
her. Alle Songs sind von 

Sängerin Manu Oesch Olowu kom­
poniert und von der ganzen Band 
gemeinsam arrangiert. Intensiv 
lässt ihre Musik innere Saiten er­
klingen, mal sanft und zärtlich, 
dann wieder funkig und rockig.  
Da werden Sehnsüchte geweckt, 
Sehnsüchte nach Wärme und 
Nähe, Sehnsüchte nach weit fort 
fliegen und verreisen. 

Die Formation ist auf der Bühne 
eine Wucht, fährt ein und ist süffig 
wie guter Whiskey!

Kulturkommission lädt ein
Die Gastgeber freuen sich auf viele 
Besucher aus nah und fern. Die Gäste 
werden ge beten, sich frühzeitig in 
der «Dröschi» einzufinden, um sich 
einen der vielen guten Plätze zu  
sichern. Die «Dröschi»­Beiz bietet 
vor und nach dem Konzert Aus­
erwähltes zum Essen und Trinken.

Octango –  noch mehr Tango!

Bereits im letzten Jahr zündete  
Octango in der Dröschi in 
Kaltbrunn ein südamerika­

nisches Feuerwerk. Und schon wie­
der tritt das Oktett bei uns auf,  
mit noch mehr Tango im Gepäck. 
Auch in dieser Produktion des Sin­
fonieorchesters St. Gallen treffen sich 
Musiker aus aller Welt aus Freude 
am Musizieren und insbesondere 
aus Freude am argentinischen Tango. 

Francisco Obieta, der quirlige Ar­
gentinier, Kontrabassist und Leiter 
wird bestimmt wieder experimen­
tieren und seinen Tango mit anderen 
Stilrichtungen vermischen. Tauchen 
Sie ein in die Leidenschaft und 
Sehnsucht des Tangos!
Aris Kapagiannidis, Violine / Gregory Gates, 
Violine / Martin Merker, Violoncello / Eduardo 
García, Bandoneon / Alexander Swete, Gitarre / 
Enrico Cerpelloni, Horn / Ivan Galluzzi, Klarinet-
ten / Francisco Obieta, Kontrabass und Leitung

Freitag, 12. Mai 2017, 20 Uhr, Dröschi Kulturzentrum, Käsereistr.
Türöffnung/Dröschi­Beiz geöffnet ab 19 Uhr  Eintritt frei (Kollekte) 
Vor Ort mit Möglichkeit zur Platzreservation www.droeschi.ch

Freitag, 9. Juni 2017, 20 Uhr, Dröschi Kulturzentrum, Käsereistr.
Türöffnung/Dröschi­Beiz geöffnet ab 19 Uhr  Eintritt frei (Kollekte) 
Vor Ort mit Möglichkeit zur Platzreservation www.droeschi.ch

HEUTE  

FREITAGABEND, 12. MAI !

AM FREITAG, 9. JUNI  

IN DER DRÖSCHI

GEMEINDERAT

Stellenvergabe Schulsekretärin

Aufgrund der Kündigung 
von Bettina Schrepfer per 
Ende April 2017 wurde die 

freie Stelle als Schul sekretärin zur 
Bewerbung aus geschrieben.

Aus zahlreichen guten Bewer­
bungen hat der Gemeinderat Car-
men Jud, Benken, als neue Schul­

sekretärin gewählt. Carmen Jud ist 
37 Jahre alt und arbeitet seit 2008 
bei der Gemeindeverwaltung Ben­
ken als Leiterin Frontoffice (Ein­
wohneramt, AHV­Zweigstelle, Sek­

tionschefin, Stellvertreterin Steuer­
amt und Finanzverwaltung). 

Aufgrund der Neuorgani sation 
der Schulführung wurde das Arbeits­
pensum im Schulsekretariat in  
Absprache mit dem Rektorat von 
100 % auf 80 % angepasst. Der  
Stellenantritt erfolgt am 1. Juli. 
Für die Übergangsphase leistet  
die Schulleitungssekretärin Karin 
Walker Unterstützung. Sie wird  
in den Monaten Mai und Juni das 
Schulsekretariat in einem Pensum 
von 40 % führen. Dies reicht aus, 
um die wichtigsten Arbeiten zu  
erledigen und eine optimale Ein­
arbeitung von Carmen Jud zu ge­
währleisten.

Gemeinderat und Verwaltungs­
personal gratulieren zur Wahl  
und wünschen Carmen Jud viel 
Freude bei der neuen Aufgabe.

Freut sich auf 
Ihre Aufgabe  
als neue Schul-
sekretärin:  
Carmen Jud
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Projekt  
Seit Anfang Jahr sind Freiwillige 
aus Kaltbrunn mit den in Kalt­
brunn wohnhaften Flüchtlingen 
unterwegs. Sie geben Deutschunter­
richt, vermitteln die Schweizer 
Kultur, bieten Unterstützung bei 
alltäglichen Problemen und beim 
Finden einer sinnvollen Beschäfti­
gung. Bei dieser Arbeit sind die 
freiwilligen HelferInnen angewie­
sen auf weitere Unterstützung. 

Deshalb suchen wir Freiwillige, 
die Zeit und Lust haben, folgende 
Aufgaben zu übernehmen:
–  Reparatur und Unterhalt von 

Fahrrädern: einmal im Monat 
gemeinsam mit den Asylbewer­
bern ihre Fahrräder kontrollieren 
und bei der Reparatur behilflich 
sein. Werkzeug und Kleinmate­
rial wird bereitgestellt

–  Mathematik­Kurs: um in den Ar­
beitsprozess integriert werden  
zu können, brauchen die Asylbe­
werber gute Mathematikkennt­
nisse. Zeit und Umfang des Ma­
thematikkurses nach Absprache.

Bitte melden Sie sich bei Beate Ka­
schel, 055 293 21 43.

Falls in Ihrer Garage oder auf dem 
Estrich noch ein Skateboard oder 

Rollerblades (Erwachsenengrösse) 
unbenutzt herumliegen, so können 
Sie diese auf dem Pfarreisekretariat 
abgeben. 

Ausserdem sind wir auf der Suche 
nach gut erhaltener Herren­Beklei­
dung, vor allem Sommerbekleidung 
in eher kleineren Grössen. Auch 
diese können Sie ins Pfarreisekre­
tariat bringen.

Am Freitag, 19. Mai sind alle 
herzlich eingeladen zum inter­
nationalen Grillabend im Wald­
lehrpfad. Ab 19 Uhr sind beim  
Unterstand das Feuer, Grillgut und 
Getränke vorbereitet. Für den Un­
kostenbeitrag wird ein Kässeli be­
reitstehen.

 
 …  gemeinsam auf 

zwei  Rädern
Am Sonntag nicht kochen müs­
sen? Bewegung an der frischen 
Luft? Gspänli für die Kinder? Zeit 
für Gespräche? Dann sind Sie rich­
tig bei der Velotour für Familien 
am Sonntag, 11. Juni. Wir fah­
ren zum Spielplatz in Schänis 
und grillieren unterwegs beim Er­
lenweiher in Rufi unseren Zmittag 
aus dem Rucksack. Treffpunkt ist 
um 11 Uhr vor der Pfarrkirche. 

AUFWERTUNG DORFBILD

Gemeindegarten neu gestaltet
Damit die circa 80-jährige Scheinzypresse, welche nicht zuletzt auch als Weihnachtsbaum  

zu einem stimmigen Kaltbrunner Dorfbild beiträgt, keinen Schaden nimmt, beansprucht deren Wurzelwerk mehr Platz. 
Deshalb wurde in den vergangenen Monaten der Gemeindegarten gänzlich neu gestaltet.

Mitbringen sollten Sie: Velo, Mit­
tagessen zum Grillieren und evtl. 
eine Picknickdecke. Getränke wer­
den bereitgestellt.

Bei Fragen oder unsicherer Wit­
terung gibt Simone Capaul (055 
283 47 22 oder 079 412 73 08) Aus­
kunft.

Planverfahren
Der Gemeinderat hat am 20. April 2017 gestützt auf Art. 39 ff des 
Strassengesetzes (sGS 732.1) genehmigt:

1. Bauprojekt:  Einbau Deckbelag Barbaraweg 3.10 
Abschnitt Gublenstrasse bis Scheune  
Assek.-Nr. 270 auf Grundstück Nr. 480

2. Teilstrassenplan: –  Verlegung des Wanderweges ohne Hart-
belag auf Grundstück Nr. 480 sowie  
Änderung eines Teilstückes des Wander-
weges ohne Hartbelag in Wanderweg  
mit Hartbelag

 –  Klassierung des neuen Wanderweges 
ohne Hartbelag als Barbaraweg Nr. 5.58, 
Gemeindeweg 2. Klasse

Auflageort: Gemeindehaus 1, Kaltbrunn (Parterre)

Auflagefrist: 30 Tage, d.h. vom 15. Mai bis 13. Juni 2017

Wer private Rechte abtreten muss, die aus dem Grundbuch  
ersichtlich sind, erhält eine persönliche Anzeige. 

Einsprachen gegen das Projekt und die Klassierung können wäh-
rend der Auflagefrist schriftlich und begründet beim Gemeinderat 
Kaltbrunn erhoben werden. Einspracheberechtigt ist, wer ein  
eigenes schutzwürdiges Interesse darzulegen vermag. 
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GEMEINDERAT

Überbauungsplan  
«Am Rappenbach»

Mit dem Erlass des Überbauungsplanes «Am Rappenbach» wird die Überbauung der 
Parzellen Nrn. 297 und 314 geregelt. Der rechtskräftige Überbauungsplan «Steine» wird 
für diesen Teilbereich aufgehoben, bzw. durch den neuen Überbauungsplan ersetzt.

Zentrumnahes Plangebiet
Das Plangebiet grenzt an die Kan­
tonsstrasse im Unterdorf. Zudem 
wird es von der Chastli­ und Rap­
penbachstrasse sowie dem Rappen­
bach gesäumt. In nördlicher Rich­
tung sind Wohnbauten teilweise 
mit gewerblichen Nutzungen an­
geordnet. Richtung Westen grenzt 
ein Einfamilienhausquartier an das 
Areal und in unmittelbarer Nähe 
liegt das Primarschulhaus Chastli. 
Südlich befindet sich eine grössere 
Baulandreserve. Angrenzend in 

südwestlicher Richtung liegen das 
Dorfzentrum bzw. Quartiere mit 
abgestuften Zeilenbauten (Mehr­
familienhäusern).

Verdichtete Bauweise
Mit dem Überbauungsplan «Am 
Rappenbach» wird eine verdichtete 
Bauweise ermöglicht, die sich gut 
in das bestehende Siedlungsgebiet 
eingliedert. Der Überbauungsplan 
stellt überdies eine attraktive Ge­
staltung des Freiraumes und des 
Rappenbachufers sicher. In einer 

ersten Etappe sollen zwei Mehrfa­
milienhäuser erstellt und in einer 
zweiten Etappe das bestehende Ein­
familienhaus durch einen Neubau 
(Ein­ oder Zweifamilienhaus) er­
setzt werden. 

Ablösung des Überbauungs-
planes «Steine» im Planungs-
perimeter
Im Perimeter des vorliegenden 
Überbauungsplanes «Am Rappen­
bach» wird der rechtsgültige Über­
bauungsplan «Steine» vom 31. Aug. 
2009 aufgehoben. Die Vorschriften 
des Überbauungplanes «Steine» 
werden mit dem neuen Überbau­
ungsplan innerhalb seines Berei­
ches konkretisiert und ergänzt. 

Die Planunterlagen mit Bericht  
liegen in der Zeit vom 16. Mai bis 
14. Juni 2017 öffentlich auf und 
können zudem unter der Rubrik 
«News» auf unserer Website www.
schaenis.ch eingesehen werden.

Umgrenzung  
des zentrum-
nahen Plan-
gebietes «Am 
Rappenbach»

Politische Gemeinde Schänis

Öffentliche Auflage
Der Gemeinderat hat am 8. Mai 2017 erlassen: 
–  Überbauungsplan «Am Rappenbach» mit besonderen Vor- 

schriften (innerhalb dieses Perimeters wird der rechts kräftige 
Überbauungsplan «Steine» vom 31. August 2009 aufgehoben 
bzw. ersetzt)

In Anwendung von Art. 29 des kantonalen Baugesetzes (sGS 731.1) 
wird ein Auflageverfahren durchgeführt. Der Überbauungsplan 
wird unter Eröffnung einer Einsprachefrist von dreissig Tagen, d.h. 
vom 16. Mai bis 14. Juni 2017, öffentlich aufgelegt.

Die öffentliche Auflage erfolgt im Gemeindehaus Schänis (Foyer 
Erdgeschoss). Einsprachen gegen den Erlass sind vor Ablauf der 
Auflagefrist schriftlich und begründet dem Gemeinderat Schänis 
einzureichen. 

Schänis, 8. Mai 2017 Gemeinderat Schänis

LinthSicht Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Schänner  
(ausserhalb Verteilungs gebiet)  
erhältlich. 
Jahresabonnement: Tel. 055 293 34 34 / 
www.linthsicht.ch

Bernhard Eugster
–  58 Jahre
–  verheiratet, 4 Kinder
–  aufgewachsen und die Primar­ 

und Sekundarschule in Uznach 
besucht

–  Lehre als Maschinenmechaniker, 
Weiterbildung zum Betriebsfach­
mann TS und Betriebstechniker TS, 
aktuell angestellt bei der Maschi­
nenfabrik Netstal AG, in der  
Informatik für die Unterstützung 
Finanzen und Controlling (FI & 
CO) sowie Personal (HR)

–  mehrjährige Tätigkeit als Mitglied 
Stiftungsrat Pensionskasse, Mit­
glied Schulrat Schänis, Mitglied / 
später Präsident GPK Kirchge­
meinde Schänis, aktuell Mitglied 
GPK Katholischer Konfessionsteil 
Bistum St. Gallen

Die Arbeit in der GPK der Ge­
meinde Schänis interessiert mich. 
Daher möchte ich all meine Erfah­
rungen in die GPK der Gemeinde 
Schänis einbringen und mich aktiv 
engagieren.
Kandidatur für CVP

Christoph Gmür
–  37 Jahre
–  verheiratet, 2 Töchter
–  Aufgewachsen und Grundschule 

in Schänis
–  Lehr als Elektroniker mit Berufs­

matura, Weiterbildung zum Dipl. 
Telematik­Techniker HF und  
Master of Advanced Studies  
Information Systems Manage­
ment FHNW

–  Selbstständiger Unternehmer  
im Bereich Informatik und  
Gebäudeautomation sowie Stv. 
Geschäftsführer bei Informatik 
Dienstleister

Nicht nur nehmen, sondern auch 
geben – mit Ehrlichkeit, Trans­
parenz und fairem Umgang – für 
das Dorf, in dem man wohnt und 
lebt!
Parteilos

GEMEINDERAT

Kandidaturen für 
die Geschäftsprüfungs-

kommission (GPK)
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Gratulation zu einem 
besonderen Arbeitsjubiläum

Ein nicht alltägliches Jubiläum 
konnte der Sekundarlehrer 
Stefan Tiefenauer am 21. Ap­

ril 2017 feiern. Seit 30 Jahren steht 
er im Dienst der Schule Schänis. 
Dies bedeutet, dass er öfters Kinder 
unterrichtet, deren Eltern eben­
falls bereits zu ihm zur Schule gin­
gen. Er wüsste wohl manche Anek­
dote aus seiner langen Schaffens­
zeit zu berichten.

Aufgewachsen in St. Gallen, be­
warb sich Stefan Tiefenauer nach 
dem Studium direkt in Schänis, 
zog in der Folge in die Region und 
wurde hier sesshaft. Er kann auf  
30 Jahre erfolgreiche Lehrertätig­
keit zurückblicken, in denen er 
den Jugendlichen insbesondere die 
sprachlichen Fächer näher brachte 
und sie ein Stück weit auf dem Weg 
ins Erwachsenenleben begleitete. 

Während vieler Jahre engagierte 
sich Stefan Tiefenauer als begeis­
terter Sportler mit vollem Einsatz 
in der Sportkommission, aber auch 
in anderen Kommissionen und  
Arbeitsgruppen. Noch heute ist 
Weiterbildung für ihn ein ständiges 
Thema, insbesondere die italieni­
sche Sprache hat es ihm angetan. 
Stefan Tiefenauer wird sowohl von 
Schülerinnen und Schülern, den 
Eltern, den Lehrerkolleginnen­ 
und ­kollegen wie auch vom Schul­
rat sehr geschätzt.

Der Schulrat Schänis dankt Ste­
fan Tiefenauer für seinen uner­
müdlichen Einsatz in all den Jah­
ren und gratuliert herzlich zu die­
sem besonderen Jubiläum. Für die 
Zukunft wünschen wir ihm alles 
Gute und weiterhin viel Freude bei 
seiner Lehrertätigkeit.

Seit 30 Jahren  
im Dienst der 
Schule Schänis:  
Stefan Tiefenauer.

GEMEINDERAT

Wendeplätze für die 
Solenbergstrasse

Mit dem Erlass von drei Teilstrassenplänen mit Strassen-
bauprojekten für die Schaffung von Wendeplätzen an der 
Solenbergstrasse stellt der Gemeinderat die rechtskräftige 
Erschliessung des Solenberg-Quartieres sicher.

Erste Etappe erfolgreich 
umgesetzt
Die Umsetzung der sicherheits­
technischen Massnahmen an der 
Maseltrangerbergstrasse konnte 
erfolgreich abgeschlossen und die 
Verkehrssicherheit damit wesent­
lich optimiert werden. Die Reali­
sierung entspricht den rechtskräf­
tigen Teilstrassenplänen. 

Realisierung der restlichen 
Massnahmen
Nun steht für 2017 die Umsetzung 
weiterer Massnahmen zur rechts­

kräftigen Erschliessung des Quar­
tieres Solenberg an. Die dafür not­
wendigen Teilstrassenpläne und 
Strassenbauprojekte für die Schaf­
fung von Wendeplätzen an der  
Solenbergstrasse liegen in der Zeit 
vom 16. Mai bis 14. Juni 2017 öf­
fentlich auf und können zudem 
unter der Rubrik «News» auf unse­
rer Website www.schaenis.ch ein­
gesehen werden.

Politische Gemeinde Schänis

Öffentliche Auflage

Der Gemeinderat hat am 18. April 2017 folgende Teilstrassenpläne 
und Strassenbauprojekte erlassen:

–  Solenbergstrasse Nr. 2.37; Ausbau Wendeplatz D,  
Parzellen Nrn. 1003 / 1021 / 1753

–  Solenbergstrasse Nr. 2.37; Ausbau Wendeplatz E,  
Parzellen Nrn. 1402 / 1581

–  Solenbergstrasse Nr. 2.37; Ausbau Wendeplatz F,  
Parzelle Nr. 1035

Gestützt auf Art. 13 und Art. 39 ff. des kantonalen Strassen-
gesetzes (sGS 732.1) wird ein Planverfahren durchgeführt.  
Die Erlasse werden unter Eröffnung einer Einsprachefrist von 
dreissig Tagen, d.h. vom 16. Mai bis 14. Juni 2017, öffentlich 
aufgelegt.

Die öffentliche Auflage erfolgt im Gemeindehaus Schänis  
(Foyer Erdgeschoss). Einsprachen gegen die Erlasse sind  
vor Ablauf der Auflagefrist schriftlich und begründet dem  
Gemeinderat Schänis einzureichen. 

Schänis, 18. April 2017  Gemeinderat Schänis

PFARREI

Kirche ist Gemeinschaft 
für Gross und Klein

JBS-Sommerlager rückt näher!
Am Freitag, 19. Mai 2017, laden 
Jungwacht & Blauring Schänis zur 
Lagerinfo für alle Eltern ein. Um 
19 Uhr werden die Leiter das 
SOLA 2017 vorstellen und die  
Vorfreude auf zwei Wochen Ac­
tion, Spass und unvergessliche Er­
lebnisse wecken. Das Sommerlager 
findet vom 9. bis 21. Juli 2017 statt.

Ebenfalls um 19 Uhr findet für 
die Kinder und Jugendlichen die 
JBS­Party im Jugendtreff statt. Das 
16er­Team kümmert sich um Snacks 
und coole Drinks!

Geselliger Pfarreibrunch
Am 21. Mai 2017 steht der Sonntag 
ganz im Zeichen der Familie. Um 
9 Uhr treffen sich – parallel zum 
Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Schänis – die Kleinen und Kleins­
ten zur Sunntigsfyr in der Aula des 
Realschulhauses. Nach den Feiern 
für die Kinder und Erwachsenen 
wartet im Pfarreisaal ein feiner 
und reichhaltiger Brunch auf alle. 
Nehmt euch Zeit, um gemeinsam 
zu essen, zu reden und zusammen 
zu sein.

GEMEINDERAT 
Gemeindeverwaltung am Freitag nach Auffahrt geschlossen

Unsere Büros bleiben am Freitag nach Auffahrt, 
26. Mai 2017, geschlossen.
Bei einem Todesfall erreichen Sie das Bestattungsamt 
unter der Nummer 079 616 23 14.

Besten Dank für Ihr Verständnis. 
Gemeindeverwaltung Schänis 
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Einsatz von  KlassenassistentInnen und 
Hausaufgabenhilfen geplant

V iele sprechen vom neuen 
Lehrplan und dem damit 
verbundenen Schlagwort 

«Kompetenzorientierung». Eher 
im Hintergrund passieren unspek­
takuläre Anpassungen, die genauso 
beachtenswert sind. Zum Beispiel 
der Einsatz von Klassenassistentin­
nen und – wie es auch in Schänis 
geplant ist – der Einsatz von Pen­
sionierten. Auch über den neuen 
Personalpool, mit dem die Schul­
leitungen die benötigten Unter­
richtslektionen verwalten und ge­
genüber dem Kanton rechtfertigen, 
liesse sich einiges schreiben. Eine 
Konsequenz daraus ist, dass wir 
die Hausaufgabenhilfe auf der  
Primarschule neu organisieren. 
Die guten Erfahrungen der Nach­
bargemeinden und die Auflagen 
des Personalpools haben uns dazu 
bewogen, die Hausaufgabenhilfe 
nicht mehr durch eine Lehrperson, 
sondern eine Betreuungsperson 
(ohne Lehrerdiplom) anzubieten.  
Eltern werden Kinder, die mit den 
Hausaufgaben öfter in Verzug ge­
raten, nicht mehr pauschal für die 
Hausaufgabenhilfe anmelden, son­
dern in Kenntnis des neuen Stun­

denplans für genau die Tage, an 
denen ihr Kind diese Unterstützung 
braucht und die Hilfe auch zeitlich 
sinnvoll ist. Angeboten wird sie 
neu montags, dienstags und don­
nerstags. Die Anmeldeunterlagen 
erhalten die Eltern zusammen mit 
dem neuen Stundenplan gegen 
Ende Juni.

Drei Generationen im 
Klassen zimmer
Für den Einsatz von Klassenassis­
tentinnen sowie für die Hausauf­
gabenhilfe suchen wir geeignete 
Personen, die gerne mit Kindern 
arbeiten, Erziehungserfahrung ha­
ben und Kinder gerne beim Ler­
nen begleiten. Auch suchen wir 
Pensionierte, die einen Halbtag 
pro Woche unentgeltlich eine Klasse 
begleiten (Bereicherung für beide 
Seiten).

Allen Interessierten (Klassen­
assistenz, Hausaufgabenhilfe und 
Pensionierte) stellen wir die ent­
sprechenden Konzepte vor, infor­
mieren ausführlich und beant­
worten Ihre Fragen am Mittwoch, 
31. Mai, 19.30 Uhr, im Pfarrei­
saal Schänis.

Nicht verpassen: 
Der Circus Balloni kommt vom  
19. – 23. Juni 2017 nach Schänis und  
arbeitet mit den Schülerinnen und  
Schülern aller Klassen ein Zirkus ­ 
programm aus. Für verschiedene  
Arbeiten wie Zeltauf­ und abbau  
oder Unterstützung der Zirkusgruppen  
suchen wir noch Helferinnen und  
Helfer. Interessierte melden sich bitte  
via ruedi.eicher@schuleschaenis.ch oder 055 619 56 85.  
Reservieren Sie sich bitte auch bereits den Donnerstagabend oder 
Freitag (Nachmittag oder Abend) für den Besuch einer abwechs­
lungsreichen Vorstellung. 

KULTUR- UND FREIZEITZENTRUM EICHEN
Treffpunkt Impulsabend am 7. Juni 2017

«Wenn nichts mehr zu machen ist,
 ist noch viel zu tun!»

Katharina Möhl kümmert 
sich um Menschen am Ende 
ihres Lebensweges. Die dip­

lomierte Pflegefachfrau ist Mitbe­
gründerin des «Freiwilligendiens­
tes» des Palliativnetzwerks Linth. 
Wenn medizinische Hilfe Krank­
heiten nicht mehr heilen, sondern 
nur noch Krankheitssymptome 
und Schmerzen lindern kann, 
dann spricht man von Palliativ­
pflege oder Palliative Care. In sol­
chen Situationen braucht es Men­
schen, die für die Schwerkranken 
und Sterbenden da sind.

Einsamkeit und Angst nehmen
Die stillen Sitz­ oder Nachtwachen 
sind Freiwillige, welche das Pflege­
personal und die Angehörigen 
durch ihre Präsenz entlasten. Sie 
geben den Kranken das Gefühl, 
nicht alleine zu sein. «Einfach nur 

da sein» bedeutet, den Menschen 
in ihren schwersten Stunden Zeit 
zu schenken. Es sind Laien, welche 
als ehrenamtliche Begleiter wir­
ken – und auch sie werden in  
ihrem Tun nicht alleine gelassen.  
Einerseits sind Fachpersonen da, 
welche sie eng begleiten und unter­
stützen und andererseits ist das  
Telefon des Palliativnetzwerkes 
Linth 24 Stunden täglich offen, 
falls Fragen auftauchen.

Katharina Möhl wird den Treff­
punkt­Besuchern Einblicke in die 
spezielle Aufgabe der anteilneh­
menden Begleitung geben und 
Diskussionen anregen, wie Pallia­
tive Care die Herausforderungen 
unserer Zeit annehmen kann.

Impulsabend: Mittwoch, 7. Juni 2017, 
19 Uhr, Kultur- und Freizeitzentrum 
Eichen, Schänis

KULTUR- UND FREIZEITZENTRUM EICHEN

Konzert Frederik Mannli Trio

Musik aus Schänis ist am 
26. Mai 2017 im «Eichen» 
angesagt! Das Frederik 

Mannli Trio mit Lea Giger, Mario 
und Andreas Steiner wird das  
Publikum begeistern. Ob Rock, 
Hardrock, Volk oder Pop – die  
jungen Schänner haben es sich 
zum Ziel gesetzt, mit schönen 
Harmonien den Raum zu füllen.

Vom Federimannli inspiriert
Lea Giger und die Steiner­Brüder 
sind allesamt in der Gallusgasse in 
Schänis aufgewachsen. Lokalko­
lorit passt zu den Dreien und auch 
der Name Frederik Mannli Trio 
zollt ihrer Herkunft Tribut. Am 
Fusse der Federi aufgewachsen 
und sozusagen das «Federimannli» 
stets im Blick, ist der Bandname 
eine witzige Hommage an die be­

kannte Sagengestalt. Frech erwei­
terte die Band die Geschichte im 
vergangenen November einfach 
mit dem kleinen Bruder des Federi­
mannlis. Voilà: Frederik Mannli 
und sein unverwechselbarer Sound 
war geboren! Der Abend im Kul­
tur­ und Freizeitzentrum mit Lea 
Giger (Vocals), Andreas Steiner 
(Drums) und Mario Steiner (Gui­
tar & Vocals) verspricht Nostalgie 
und Aufbruchstimmung und einige 
Überraschungen. Die talentierte 
junge Formation freut sich, alle 
Schännerinnen und Schänner mit 
ihrem Sound zum Tanzen zu brin­
gen und die Freude an der Musik 
von der Bühne ins Publikum über­
springen zu lassen.
Infos: Website und Facebook Kultur 
Schänis; 26. Mai 2017, Türöffnung 
19 Uhr, Eintritt frei (Kollekte)

Wir suchen:

– KlassenassistentInnen,
–  Betreuungspersonen  

für die Hausaufgabenhilfe,
– Pensionierte,
die gerne Kinder beim Lernen begleiten und unterstützen.  
Sie sind geduldig, anpassungsfähig, arbeiten gerne mit Kindern 
und Sie haben Erziehungserfahrung. Wir freuen uns auf Ihre  
Bewerbung bis spätestens 15. Juni 2017.

Wir beantworten Ihre Fragen und informieren ausführlich am: 
Mittwoch, 31. Mai 2017, 19.30 Uhr, im Pfarreisaal Schänis

Bewerbungsadresse:  
Schulverwaltung Schänis, Hofstrasse 11, 8718 Schänis
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LITTERING-GRUPPE

Zusammen für eine saubere Um-
welt – gemeinsam gegen Littering

Unter Littering versteht man 
das achtlose Wegwerfen 
und Liegenlassen von Ab­

fall auf öffentlichem oder priva­
tem Grund. Littering ist störend 
und verursacht hohe Kosten, Ärger 
und Arbeitsaufwand. 

Littering ist ein Problem, mit 
dem sowohl im Siedlungsbereich 
als auch in der Landwirtschaft ge­
kämpft wird. Verpackungen von 
Esswaren und Getränken, Zigaret­
tenstummel und vieles mehr wird 
oft achtlos weggeworfen und bleibt 
auf Spielplätzen, Begegnungszonen 
und entlang von Wegen liegen. Im­
mer weniger wird Mitverantwor­
tung für den öffentlichen Raum 
und eine saubere Umwelt wahr­
genommen.

Reinigungskosten
Littering führt zu hohen Reini­
gungskosten, welche von der öffent­
lichen Hand oder von den Bauern­
familien getragen werden müssen. 
Littering schadet nicht nur dem 
Ruf einer Gemeinde, sondern beein­
trächtigt auch die Lebensqualität.

Landwirtschaft stark betroffen
Jetzt im Frühling mähen die Bau­
ern erstmals ihre Wiesen – es gilt, 
wertvolles Futter für die Tiere zu 
gewinnen. Entlang von Strassen 
und Spazierwegen muss vor Be­
ginn der Abfall der vergangenen 
Wintermonate aufgesammelt 
werden. Abfall und Hundekot in 
Wiesen und Feldern haben in den 
letzten Jahren erheblich zuge­
nommen. Abfälle schaden der  
Gesundheit oder gefährden sogar 
das Leben der Tiere. 

Bevölkerung
Aus Rücksicht auf Umwelt und 
Natur, Mitbewohner und Tiere, 
wird die Bevölkerung aufgerufen, 
keinen Abfall und Hundekot achtlos 
liegen zu lassen. Auf dem ganzen 
Gemeindegebiet sind zahlreiche 
Abfallbehälter und Robidogs für 
eine einfache und fachgerechte 
Entsorgung aufgestellt.

Wir wünschen uns ein sauberes 
Schänis: Das Littering­Team

Abfall / Entsorgungsstellen
Was  2016  2015  Einheit
Grüngut  332  318  Tonnen
Astmaterial  450  337  m3
Karton­Entsorgungskosten 12  16  Mulden
Altglasverwertung  168  170  Tonnen
Alu­/Blechdosen  10  8  Tonnen
Pet  9  10  Tonnen
Abfall Allgemein / Papierkörbe usw.  58  88  Containermarken
Abfall Allgemein­ Einsatz Litteringtag  1  1  Mulden/Säcke
Hundekotentsorgung  52  52  Containermarken
Strassenwischmaschine  103  73  Std
Strassenwischgut Transport  1  3  Mulden
Strassenwischgut Entsorgung  11  12  Tonnen
Strassenschlamm  5  18  m3
Altöl  2200  2400  Liter
Sammelbehälter Batterien  940  1700  kg

VEREIN SCHÄNNER NATUR / SCHULE

Amphibienwanderung  
hautnah erlebt

Heuer war ein «gutes» Amphibien-Wanderjahr für die 
Frösche und Kröten in Schänis. Der Verein Schänner 
Natur begleitete im Februar und März insgesamt 3195 
Tiere auf ihrem Weg zu den Laichplätzen im St. Sebastian. 
Auch Schänner Sechstklässler zeigten Interesse an den 
«kurligen» Geschöpfen. Sie durften dem Amphibienteam 
bei ihrer Arbeit über die Schulter schauen. 

Amphibien-Taxi im Dauer-
einsatz
Das Frühjahr ist für den Verein 
Schänner Natur immer eine span­
nende und arbeitsreiche Zeit. 
Heuer waren dank frühlingshaften 
Temperaturen und einsetzendem 
Regen bereits am 20. Februar die 
ersten Amphibien Richtung Na­
turschutzgebiet Tschachen unter­
wegs. Mitarbeiter des Strassenins­
pektorats stellten umgehend den 
Amphibienzaun auf und Helferin­
nen und Helfer begannen, die 
Tiere morgens und abends in den 
Kübeln zu zählen und sie sicher 
über die Ziegelbrückstrasse zu 
bringen. Am 2. März erreichten 
die Zahlen mit rund 300 Tieren 
erstmals einen Höhepunkt. Eine 
Woche später waren es gar mehr 
als 850 Tiere, welche sich dem 
Schänner Amphibienzug von na­
tionaler Bedeutung anschlossen.

Faszination Fauna und Flora
Schülerinnen und Schüler der 
sechsten Klasse des Chastli­Schul­
hauses durften zusammen mit 
dem Amphibienteam den Schutz­
zaun bergseits der Strasse Schänis­
Ziegelbrücke besuchen. Lehrerin 

Sandra Grämiger stieg mit dem 
frühmorgendlichen Ausflug in die 
Natur anschaulich ins Thema Am­
phibien ein. Berührungsängste wa­
ren schnell abgebaut und dank den 
Ausführungen von Anna Kucera, 
Sibylle Rupflin und Vreni Tremp 
von der Schänner Natur, gelang  
es schon bald, die besonderen 
Merkmale der Frösche und Kröten 
zu erkennen. Das anschliessende 
Freilassen der Tiere beim Weiher 
St. Sebastian war für alle ein ein­
drückliches Erlebnis und stärkt si­
cher nachhaltig das Bewusstsein 
für den Schutz der Artenvielfalt. 
Die optimale Unterstützung der 
Amphibienwanderung in Schänis 
ist jedoch nur ein kleines Puzzle­
teil in den Bestrebungen, die Ar­
tenvielfalt zu schützen und zu stär­
ken. Amphibien leben in einem 
Verbund von, mit und für unzäh­
lige Tiere (z.B. im Wasser: Molche, 
Enten, Käfer; in der Wiese und im 
Wald: Igel, Wiesel Ringelnatter, 
Vögel). Ein bunter Speiseplan ist 
das Zeichen einer intakten Um­
welt!

Schänner Sechstklässler waren bei der Amphibien wanderung  
zum Sebastianweiher mit von der Partie.
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KULTUR

Jodelklub Schänis  
jubiliert zum 50. Geburtstag  

mit «ghörig Stimmig»
Seit 5 Jahrzehnten wird in Schänis mit Freude und auf höchstem Niveau gejodelt. Die 
Sängerinnen und Sänger des Jodelklubs Schänis nahmen das Jubiläumsjahr zum Anlass, 
nach einem tollen Chränzli-Jubiläumsabend auch noch einen Brauchtumsumzug mit 
anschliessendem Fest auf dem Mehrzweckareal zu lancieren. Am Samstag, 27. Mai 2017 
ist die ganze Schänner Bevölkerung und Gäste aus nah und fern eingeladen, unter dem 
Motto «ghörig Stimmig» lebendiges Brauchtum und ausgelassene Stimmung zu erleben.
Das OK unter Präsident Thomas Jud freut sich auf einen Abend voller Gesang, Musik, 
Geselligkeit und Gemütlichkeit für Jung und Alt.

Was bedeutet für den Jodelklub Schä­
nis das 50­Jahre­Jubiläum?
Thomas Jud: Es erfüllt uns mit  
grossem Stolz, einen solch schönen 
runden Geburtstag feiern zu dür­
fen. Wir blicken auf 50 engagierte 
und bewegte Jahr zurück und auf 
viele einmalige Momente der Ka­
meradschaft an Proben, Unterhal­
tungsabenden und an Auftritten 
und Jodlerfesten. Sehr speziell ist 
es auch, dass wir immer noch Grün­
dungsmitglieder haben, die bei uns 
im Chor mitsingen und auch viele 
Männer und Frauen, die 20, 30 
oder 40 Jahre dem Verein angehö­
ren. Zudem können wir auf viele 
treue Fans zählen, die Jahr für Jahr 
unsere Chränzli besuchen und für 
eine volle Halle sorgen.

Wie kamt Ihr auf die Idee des Brauch­
tumsumzugs?
Thomas Jud: Die Idee einen solchen 
Umzug zu machen stammt von 

OK­Mitglied Peter Schnyder. Er 
spricht schon seit Jahren davon. 
Der Brauchtums umzug ist ein stim­
mungsvoller Einstieg ins grosse  
Jubiläumsfest, welches anschlies­
send auf dem Mehrzweckgelände 
in Schänis stattfindet. Wir haben 
schon verschiedentlich solche 
Brauch tums umzüge gesehen und 
auch an solchen teilgenommen. Es 
war für die Mit machenden und die 
Zuschauer immer ein besonderes 
Erlebnis. Zudem möchten wir  
mit dem farbenprächtigen Umzug 
der Schänner Bevölkerung Danke 
sagen für die grosse Unterstützung, 
welche wir in den vergangen fünf 
Jahrzehnten stets spüren durften.

Was darf man unter dem Titel «Fyr­
abig­Bruuchtums­Umzug» verstehen?
Thomas Jud: Der Umzug steht un­
ter dem Motto «Fyrabig – einst 
und heute». Rund 40 Vereine und 
Gruppen werden Umzugssujets und 

teils aufwändige Wagen gestalten. 
Erleben dürfen die Zuschauer bei­
spielsweise altes Handwerk, Old­
timer, Pferdegespanne oder auch 
Nachwuchsschwinger in Aktion 
im Sägemehl. Eine befreundete 
Trachtentanzgruppe aus Bayern 
wird sogar einen echten Schuh­
plattler zum Besten geben.

Welche Attraktionen warten nach 
dem Umzug auf die Festbesucher?
Thomas Jud: Auf dem ganzen Fest­
areal wird es Unterhaltung für je­

Der Jodelklub Schänis  
steht in den Startlöchern  
und wartet am 27. Mai  
mit lebendigem Brauchtum, 
frischem Jodelgesang und  
einem zünftigen Fest auf.

den Geschmack geben. Im Mehr­
zweckgebäude sorgen Jodelklubs 
und Trachtenleute mit verschiede­
nen Darbietungen für urchige 
Stimmung. Rondellbar und Kafi­
stube stehen bereit und Roman 
Schnyder, das Trio Speerblick und 
DJ Mikes sorgen für guten Sound. 
Unsere Hauptattraktion sind die 
Jungen Zillertaler, welche das  
grosse Festzelt zum Kochen brin­
gen werden. Die Erfolgsband aus 
Österreich hat auch bei uns viele 
Fans und wir freuen uns sehr, eine 
so bekannte Formation nach Schä­
nis holen zu können. Für Speis und 
Trank wird selbstverständlich auch 
gesorgt sein und ein Shuttlebus 
bringt die Festbesucher vom Park­
platz ins Dorfzentrum. 

Einen solchen Grossanlass auf die 
Beine zu stellen, ist mit grossem zeit­
lichem, organistorischem und perso­
nellem Aufwand verbunden. Wie ist 
dies für den Jodelklub Schänis zu 
schaffen?
Thomas Jud: Wir haben mit Vreni 
Kühne, Georg Gönitzer, Peter Grob, 
Sepp Jud, Peter Schnyder und Fest­
wirt Georg Zweifel ein sehr initia­
tives OK. Natürlich helfen der 
ganze Jodelklub Schänis und viele 
zupackende Hände mit. Auf der 
finanziellen Seite werden wir von 
der Politischen Gemeinde Schänis 
und von unserem Hauptsponsor, 
der RAIFFEISEN, grosszügig un­
terstützt. Zudem dürfen wir auf 
viele Gönner und Festführerinse­
renten zählen. Allen gebührt ein 
herzliches Dankeschön!

Was wünschst Du Dir als OK­Präsi­
dent für das grosse Fest vom 27. Mai?
Thomas Jud: Ich wünsche mir 
viele begeisterte grosse und kleine 
Gäste, lachende Gesichter und eine 
fröhliche Stimmung. Es soll ein 
echter Brauchtumsabend werden, 
der den Jodelgesang hochleben 
lässt, der Generationen zu einem 
gemeinsamen Fest zusammen­
führt und die Gemeinschaft und 
das Dorfleben stärkt.

«Die Vor-
freude ist 
gross!»  
Thomas Jud,  
Präsident des 
Jodelklubs 
Schänis.
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GEMEINDERAT

Strassenbauprogramm 

Das Baudepartement hat die 
Gemeinden eingeladen, An­
träge für Kantonsstrassen­

vorhaben auf dem eigenen Gemein­
degebiet zuhanden des 17. Stras sen­
bauprogramms bekanntzugeben. 
Der Gemeinderat hat im Sinn der 
Verkehrs­ und Entwicklungspla­
nung beschlossen, folgende Pro­
jekte anzumelden:

Verbindungsstrasse A53-Gaster
Die Arbeiten sollen weitergeführt 
werden, da die Entwicklung von 
Uznach als Regionalzentrum und 
dessen Nachbargemeinden auf diese 
Verbindungsstrasse ausgerichtet ist. 

Umgestaltung  
Rössliplatz-Kreuzung
Eine Machbarkeitsstudie soll Mass­
nahmen aufzeigen, die: 
–  durch die Entflechtung resp. Ein­

reihung der Verkehrsströme zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit 
führen, 

–  dazu beitragen, die Verkehrs­
menge rascher über die Kreuzung 
zu führen, 

–  den Platzcharakter betonen und 
den Städtchen­Eingang markie­
ren (Torwirkung) und 

–  durch die Verminderung der 
Stauzeit zur Verbesserung der 
Luftqualität und Reduktion der 
Lärmbelastung beitragen. 

Diese Ziele gelten unabhängig von 
der Realisierung der Verbindungs­
strasse A53­Gaster. 

Zürcherstrasse /  
Uzner Tor West
Gemeinde wie Kanton wollen vor­
bereitet sein, wenn das Industrie­ 
und Gewerbegebiet Usserhirsch­
land – ein Standort für publikums­
intensive Einrichtungen – einer 
grossflächigen Überbauung zu­

geführt wird. Allfällige bauliche 
Anpassungen der Kantonsstrasse 
werden daher bereits heute vor­
sorglich angemeldet. 

Knoten Uznaberg
Die spitzwinklige Einmündung der 
Uznabergstrasse in die Zürcher­
strasse, das überlange, durchgezo­
gene Trottoir, undefinierte Warte­
räume und die Verklausungsgefahr 
des Aabachs bei der Unterquerung 
der Kantonsstrasse verlangen eine 
Neubetrachtung und allenfalls 
Neugestaltung dieses Knotens mit 
dem Ziel, die Personensicherheit 
zu gewährleisten und den Last­
wagenverkehr zum Anschluss A53 
zu leiten.

Beleuchtungskonzept  
Städtchen
Die Strassenbeleuchtung im Städt­
chen soll bereits vor der Fertig­
stellung der Verbindungsstrasse 
verbessert und auf Basis LED aus­
gebaut werden. Ein Umsetzungs­
konzept soll zeigen, wie mit einer 
modernen Gestaltung Akzente 
gesetzt, die Sicherheit erhöht, die 
Orientierung verbessert, Räume 
mit Atmosphäre geschaffen und 
doch Lichtverschmutzung vermie­
den werden können. 

Anpassungen entlang  
der Gasterstrasse
Einerseits soll die Strassenbeleuch­
tung flächendeckend auf LED um­
gerüstet werden, andererseits der 
Gehsteig zur Niederwies­ resp.  
Tönierstrasse als Trottoirüberfahrt 
ausgestaltet werden, wie dies be­
reits für die Mühlau­ und Zeug­
hausstrasse geplant ist.

Prekäre Situation: Abendverkehr bei der Rössliplatz-Kreuzung.

BURGERKORPORATION

Weiterer Arbeitgeber verlegt 
seinen Standort ins Burgerriet

Die Stimmbürger der Burgerkorporation Uznach haben 
der Landvergabe im Baurecht an die Rose Betriebsver-
pflegung AG zugestimmt.

Mit grosser Einigkeit unter 
den Burgern wurde an 
der ordentlichen Burger­

versammlung vom 3. April allen 
Traktanden zugestimmt. Burger­
ratspräsident Marc Egli führte mit 
seinen Erläuterungen zur positiv 
ausgefallenen Jahresrechnung, zum 
Amtsbericht und Budget ohne Ge­
genwind durch die Versammlung.

Mit der Annahme des Voran­
schlags bekannte man sich zu di­
versen Investitionen wie der An­
schaffung eines neuen Traktors als 
Ersatz für das 18­jährige Forstfahr­
zeug, den Sanierungs­ und Belags­
arbeiten an der Burgerrietstrasse 
sowie auch den Massnahmen zur 
Bereitstellung von zwei Baurechts­
parzellen im Bohl.

Das Interesse an Baurechtsland 
im Gewerbe­ und Industriegebiet 
Burgerriet ist nach wie vor gross. 
So wurden bereits in den vergan­
genen Jahren Baurechtsverträge 
mit den Firmen B. Bachmann  
Bau GmbH aus Uznach, Zaun­
team Linth GmbH aus Kaltbrunn 
sowie Schubiger Energie­Dämm­
technik aus Uznach abgeschlossen. 
Die Umsetzung der jeweiligen 
Bauprojekte nimmt nun Formen 
an. So ist zurzeit eine Baute in Ver­
wirklichung und die anderen bei­
den Projekte können bald schon 
zur Bewilligung aufgelegt werden.

Nach der vergangenen Burger­
versammlung ist nun auch klar, 
dass mit der Rose Betriebsverpfle­
gung AG aus Bubikon ein weiterer 
Arbeitgeber seinen Standort ins 
Burgerriet verlegen wird. Das im 

Vendinggeschäft (Verpflegungs­
automaten) tätige Unternehmen 
beschäftigt derzeit 30 Angestellte 
und strebt an, auf einer Fläche von 
6000 m2 ein Betriebsgebäude mit 
Büro, Werkstatt und Lager zu er­
stellen. Das entsprechende Bau­
recht wurde seitens Stimmbürger 
einstimmig erteilt. 

Nach dem Hinweis auf die im 
August anstehende Behördenmeis­
terschaft im Burgerwald und auf 
die Tage des Schweizer Holzes 
«woodvetia» am 15./16. September, 
konnte die Versammlung erfolg­
reich geschlossen werden. Nach 
der anschliessenden Versammlung 
der Ortsgemeinde luden beide 
Körperschaften zum gemeinsamen 
Apéro.

Grosses Interesse an Baurechtsland: Flugaufnahme vom Burgerriet.

GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr: 
Freitag, 19. Mai und 2. Juni
Die wegen Pfingstmontag ver­
schobene Kehrichtabfuhr 
wird am Donnerstag, 8. Juni 
nachgeholt.
femme global:  
CANTIENICA­Beckenboden­
training, 14. Juni, 19 Uhr,  
CANTIENICA­Studio, Zübli­
dörfli 27A
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KULTUR-ECKE 
Kulturtreff Rotfarb:
–  Pedro Lenz und Evelyn & Kristina Brunner, Musikalische Lesung, 

am 20. Mai 
–  Simon Chen, Meine Rede! – Kabarett am Pult der Zeit, am 10. Juni 

Kino Rex:
–  Film für die Frau: PAULA – Mein Leben soll ein Fest sein am 29. Mai 
–  Royal Opera House, London: THE DREAM / SYMPHONIC  

VARIATIONS / MARGUERITE UND ARMAND (drei einaktige  
Ballettstücke) am 7. Juni 

Bibliothek:
–  Lorenz Pauli erzählt Geschichten für Kinder zwischen 5 und  

9 Jahren … und für Erwachsene am 31. Mai 
–  Franz Walter – Vernissage seines neuen Buches «Der Brunnen  

und die Libellen­Elfe» am 20. Juni

BIBLIOTHEK LIVE

Lorenz Pauli erzählt 
Geschichten für  

Kinder zwischen 5 und 
9 Jahren … und für 

Erwachsene
Mittwoch, 31. Mai, 13.30 Uhr
Das Programm dauert ungefähr 
eine Stunde. Das reicht für ca. drei 
Geschichten und einen fröhlichen 
Rahmen mit Schabernack, Bewe­
gung, einen Vers und was es sonst 
noch braucht, um glücklich zu sein.

Gratisbillette sind in der Biblio­
thek Uznach erhältlich.

«Augenherzkopf-
schmeichlereien» für 

Erwachsene
Buchtippkaffeeviertelstunde für 
Bücherwürmer, Leseratten und 
solche, die es werden wollen …
Niggi Steiner stellt in der Biblio­
thek Uznach zum zweiten Mal ver­
schiedene Medien vor. Die nächste 
Buchtippkaffeeviertelstunde findet 
am Samstag, 17. Juni um 10 Uhr 
statt. Eintritt frei.

GEMEINDERAT
Baubewilligungen Februar und März 2017

Hilber Adelheid, St. Josefstrasse 4e, 
8730 Uznach, für den Einbau eines 
Cheminée­Ofens und das Erstellen ei­
nes Aussenkamins an der Westfassade 
des Wohnhauses Vers. Nr. 1960 an der 
St. Josefstrasse 4e
Uznaberg AG, Zürcherstrasse 94, 8730 
Uznach, für die bereits erstellten zwei 
Vermietungsreklametafeln (Grösse: 
3,00 m breit, 1,00 m hoch) an der Zür­
cherstrasse 94
GaleniCare AG, Amavita Apotheke, 
Postfach, 3001 Bern, für den Umbau 
der bestehenden Drogerie zu einer Apo­
theke sowie Neueinteilung der Räume 
und der Verkaufsfläche beim Zentrum 
Frohsinn an der Zürcherstrasse 25
Niederberger Martin und Claudia, Her­
renackerstrasse 12, 8730 Uznach, für 
den Anbau eines Gerätehauses, die Um­
gestaltung der gesamten Garten anlage 
sowie das Erstellen diverser Sichtschutz­
mauern beim Einfamilienhaus Vers. 
Nr. 1479 an der Herrenackerstrasse 12
Oosterhuis Jaap und Bernadette, Steg­
strasse 13, 8730 Uznach, für den Anbau 
eines Wintergartens auf der Südseite 
des Einfamilienhauses Vers. Nr. 858 an 
der Stegstrasse 13
Blaser Christoph, Eschenbacherstrasse 
105, 8630 Rüti, für den Einbau einer 
Studiowohnung im Erdgeschoss des 
Wohnhauses Vers. Nr. 5 an der Alte  
Uznabergstrasse 26
Hollenstein Kurt und Kuster Isabelle, 
Im Zübli 8a, 8730 Uznach, für die  
Installation einer Photovoltaikanlage 
(Absorberfläche ca. 49 m2) sowie das 
Verschieben der bestehenden thermi­
schen Solaranlage auf dem Pultdach 
des Einfamilienhauses, Im Zübli 8a
Schällibaum Christian, Remigihof­
strasse 17, 8730 Uznach, für den Anbau 
einer Garage westlich des Wohnhauses, 
das Erstellen einer Dachlukarne auf  
der nördlichen sowie Einbau von zwei 
Dachfenstern auf der südlichen Dach­
hälfte des Wohnhauses Vers. Nr. 1547, 
Remigihofstrasse 17
Centralgarage H. Böckmann AG,  
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach, für 

die Installation einer Photovoltaik­
anlage (Absorberfläche ca. 340 m2) auf 
der Dachfläche des Gebäudes Vers. Nr. 
2225 an der Benknerstrasse 20
Gemeinde Uznach, Städtchen 10, 8730 
Uznach, für die Installation einer  
Photovoltaikanlage (Absorberfläche  
ca. 63 m2) auf dem Dach des neuen 
Reservoirs Rüti
Gemeinde Uznach, Städtchen 10, 8730 
Uznach, für die Umnutzung der Woh­
nung im Obergeschoss zu Büroräumen 
für die Verwaltung an der Obergasse 24
Hofer Manuel und Wey Andrea, Ober­
gass 14, 8733 Eschenbach, für die Ab­
parzellierung ab Grundstück Nr. 373, 
den Abbruch des Gebäudes Vers. Nr. 
542, den Neubau eines Wohnhaus mit 
zwei Wohnungen sowie die Umnut­
zung der Scheune Vers. Nr. 543 an der 
Felsenburgstrasse 27
Baugesellschaft Rütihalde, c/o Creativ 
Planbau AG, Grynaustrasse 19, 8730 
Uznach, für das Erstellen von zwei  
Aus senschwimmbädern, eines südlich  
Rütihaldestrasse 17 und eines nördlich 
Rütihaldestrasse 19
Pro Natura St. Gallen­Appenzell, Lehn­
strasse 35, 9014 St. Gallen, für das Ein­
graben eines Regenwassertanks zur 
Nutzung des Dachwassers als Wasser­
versorgung des Besucherpavillons am 
Hans Noll­Weg (Kaltbrunner Riet)

Eichmann Sagi AG, Sägestrasse 16,  
8730 Uznach, für die Vergrösserung des 
bestehenden Kiesplatzes an der Säge­
strasse 16
Kuster Selina, Bahnhofstrasse 24, 8730 
Uznach, für den Anbau eines gedeckten 
Sitzplatzes auf der Südseite des Ein­
familienhauses Im Zübli 1g
Neon Murer Service AG, Tägernau­
strasse 21, 8645 Jona, für den Neubau 
einer Werkhalle südwestlich angebaut 
an Gebäude Vers. Nr. 2278, Anpassun­
gen an der Zufahrt und den Parkplät­
zen, den Einbau einer Spritzkabine mit 
Aussenkamin sowie den Einbau eines 
Mischraums und eines Farblagers beim 
Gebäude Vers. Nr. 2114 an der Burger­
rietstrasse 30
Qerkinaj Valbon und Flurije, Zürcher­
strasse 67, 8730 Uznach, für den Umbau 
und die Erweiterung des Wohnhauses 
Vers. Nr. 1154 sowie das Erstellen von 
zwei Aussenabstellplätzen auf der Ost­
seite des Zweifamilienhauses an der 
Braue reistrasse 32
Waibel Hugo und Sylvia, Frohe Aus­
sicht 8, 8730 Uznach, für den Anbau im 
Erdgeschoss (teilweise bestehend) und 
eine Wohnraumerweiterung mit Ter­
rasse im Obergeschoss auf der Westseite 
des Einfamilienhauses sowie das Er­
stellung von drei Pergolen (eine be­
reits bestehend), Frohe Aussicht 8

M AIM ARKT
Samstag, 13. Mai 2017

 UZNACH
  Besuchen Sie den Markt im 

Einrosen-Städtchen. An vielen 
Ständen und in den Uznacher 
Laden geschäften werden Sie  
gut und günstig bedient.
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JUGENDARBEIT 
Spielnachmittag für 
Primarschülerinnen 

und -schüler
Am Mittwoch, 7. Juni, organisiert 
die Jugendarbeit einen Spielnach­
mittag für alle Uzner Kinder der  
2. bis 6. Klasse. Treffpunkt ist um 
14 Uhr auf dem Pausenplatz des 
Herrenackerschulhauses. Der An­
lass findet bei jedem Wetter statt, 
endet um 17 Uhr und ist kostenlos.

Die Jugendarbeit Uznach freut 
sich auf einen schönen Nachmit­
tag mit zahlreichen Kindern.

GEMEINDEKANZLEI

Serie: «Gib der Gemeinde 
ein Gesicht» – 2. Teil

Der Zivilstandskreis Uznach …
… umfasst die Gemeinden Amden, 
Benken, Gommiswald, Kaltbrunn, 
Schänis, Schmerikon, Uznach und 
Weesen. Drei kompetente Zivil­
standsbeamtinnen kümmern sich 
unter der Leitung von Nicole Küt­
tel um die Anliegen und Wünsche 
der Bürgerinnen und Bürger. Der­
zeit unterstützt die Lernende De­
bora Palumbo das Team.

Geburt, Ehe, Tod – als Zivil­
standsbeamtin wird man oft als 
«Führerin der Lebensbuchhaltung» 
bezeichnet. Dabei gehört die Durch­
führung und Gestaltung einer 
würdigen Ziviltrauung sicherlich 
zu den vornehmsten Aufgaben ei­
ner Zivilstandsbeamtin. Die we­
nigsten Leute wissen jedoch, dass 
Trauungen nur einen Teil der viel­
seitigen Arbeit ausmachen. Im Zivil­
standskreis Uznach werden nebst 
den jährlich rund 120 Eheschlies­
sungen auch knapp 500 Geburten 
und über 200 Todesfälle beurkun­
det. Man ist auf dieser Amtsstelle 
also stets mit Freud und Leid kon­
frontiert.

 Die Entgegennahme von Kindes­
anerkennungen und Namenser­
klärungen gehört ebenso zu den 
täglichen Arbeiten wie die Regist­
rierung von Ehescheidungen sowie 
die Ausstellung von jährlich über 
3000 Zivilstandsdokumenten. Be­
nötigt jemand für den Umzug einen 
Heimatschein, für die Kinder­
zulage einen Auszug aus dem Ge­
burtsregister oder für die bevorste­
hende Scheidung einen Familien­
ausweis, so können diese Auszüge 
beim zuständigen Zivilstandsamt 
bestellt werden. 

Auch Familienforscher oder Pri­
vatpersonen, welche ihre Wurzeln 
bzw. die Spuren der Vergangenheit 
bis weit in vergangene Jahrhun­
derte zurückverfolgen möchten, 

gelangen mit ihren Anfragen oft 
ans Zivilstandsamt. Medial für Ge­
sprächsstoff sorgte in letzter Zeit 
auch der Vorsorgeauftrag für den 
Fall der Urteilsunfähigkeit. Hat  
jemand einen solchen Auftrag er­
richtet, so kann dessen Existenz 
sowie der Hinterlegungsort auf 
Antrag der betroffenen Person 
beim Zivilstandsamt gegen eine 
Gebühr von Fr. 75.– registriert wer­
den. 

Nebst den zivilstandsamtlichen 
Tätigkeiten sind die drei Mitarbei­
tenden auch für das Bestattungs­
amt Uznach sowie das Einbürge­
rungssekretariat zuständig. Der 
Alltag einer Zivilstandsbeamtin 
erfordert nebst guten Sozial­ und 
Fachkompetenzen oft auch eine 
gehörige Portion Humor. Lustige 
Pannen bei Ziviltrauungen, kuriose 
Kindernamen bei Geburtsanmel­
dungen oder «kurlige» Familien­
geschichten – jede Zivilstandsbe­
amtin könnte wohl ein Buch mit 
verschiedenen Anekdoten ihres 
abwechslungsreichen Arbeits all tags 
schreiben. 

Debora Palumbo (Lernende), Nicole Küttel (Amtsleiterin), Helga Cekaj,  
Rita Diethelm (Stv.)

SCHULE

«Hello everybody!»  
Eine weitere unvergessliche Musikwoche 

mit Paul O’Brien
Alle Kindergartenklassen, das Einschulungsjahr und  
die ersten Klassen vom Schulhaus Bifang führten vom  
20. bis 24. März eine ganz besondere Musikwoche durch: 
Zusammen mit dem kanadischen Musikpädagogen  
Paul O’Brien genossen rund 200 Schülerinnen und Schüler 
eine unvergesslich musikalische Woche.  

N achdem im letzten Jahr 
bereits die Unterstufen­
klassen eine Musikwoche 

mit Paul O’Brien erleben durften, 
kamen nun die «Kleinen» ganz gross 
raus. Während einer Woche durf­
ten die Kinder zusammen mit dem 
Kanadier musizieren. Dabei zog  
er die Kinder mit seinen Melodien, 
Liedern und Texten in seinen Bann. 

Es gelang ihm, mit seiner Gitarre 
und seiner unkomplizierten, offe­
nen Art selbst die zurückhaltends­
ten Kinder aus der Reserve zu locken 
und sie zu ermuntern, am Mikro­
fon mit ihm zu singen. Die engli­
sche Sprache war dabei kein Hin­
dernis, vielmehr lernten die Kinder 

während den gemeinsamen Musik­
einheiten viele neue Wörter und 
Sätze.

Am Freitag fand als krönender 
Abschluss ein gemeinsames Kon­
zert statt, zu dem Eltern und Ge­
schwister eingeladen waren. Die 
Begeisterung war riesig! Die Lieder 
werden auch nach dieser Woche 
noch lange nachklingen, und vielen 
wird die Erfahrung, zusammen 
mit Paul O’Brien auf der Bühne  
gesungen zu haben, für immer in 
Erinnerung bleiben. Es waren sich 
alle einig: Die Woche war für alle 
Beteiligten ein ganz besonderes Er­
lebnis.

Sorgte für  
begeisterte 
Kinder:  
Paul O’Brien.

MUSIKSCHULE
Simon Ribeli aus Uznach erreicht den 3. Rang

Klavierschüler Simon Ribeli hat 
am 25. März zum ersten Mal am 
Entrada­Wettbewerb des Schweize­
rischen Jugendmusikwettbewerbs 
in Hünenberg teilgenommen. Auf 
Anhieb erspielte er sich mit vier 
vorgetragenen Bewertungsstücken 
den ausgezeichneten 3. Rang. Die 
Musikschule Uznach gratuliert  
Simon Ribeli und seinem Klavier­
lehrer Stefan Zindel ganz herzlich 
zu diesem Erfolg.
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Schreibservice in Uznach –  Freiwillige gesucht

Ab 5. September wird im 
Städtchen in Uznach ein 
Schreibservice für die ge­

samte Bevölkerung des st. galli­
schen Linthgebietes (ohne Rap­
perswil­Jona) angeboten. Er bietet 
Hilfe beim Verstehen und Ver-
fassen von Briefen, beim Aus-
füllen von Formularen, beim 
Schreiben von Begleitbriefen 
bei Bewerbungen etc. Er richtet 
sich sowohl an Schweizer Innen 
(z.B. Illetrismus) als auch an Mig­
ranten.

Die Projektleitung liegt bei der 
Caritas Uznach, der Regionalen 
Fachstelle Integration Linthgebiet 
und beim Regionalen Beratungs­
zentrum Uznach.

Die Initianten suchen Freiwil­
lige, die ein­ bis viermal pro Monat 
dienstags von 9 bis 11 Uhr Schreib­
arbeiten erledigen resp. dabei mit­
helfen. Zwei Freiwillige arbeiten 
jeweils gleichzeitig und werden da­
bei durch die Projektleitung unter­
stützt. Es finden eine Einführungs­

schulung und ein regelmässiger 
Erfahrungsaustausch statt. 

Die Freiwilligen sollen folgende 
Fähigkeiten mitbringen:
– Gute PC­Anwenderkenntnisse
– Administrative Fähigkeiten
–  Gute sprachliche Ausdrucks­

fähigkeit
–  Fremdsprachenkenntnisse sind 

von Vorteil, aber nicht zwingend.

Sind Sie interessiert? 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
die Caritas Regionalstelle Uznach, 
Herr Bernhard Krapf, Städtchen 27, 
8730 Uznach; Tel. 055 285 14 60;  
b.krapf@caritas­stgallen.ch.

Am Dienstag, 27. Juni, findet um 
10 Uhr in Uznach eine Informations­
veranstaltung statt. Eine Anmel­
dung dafür senden Sie bitte an:

Regionales Beratungszentrum  
Uznach, Frau Bernadette Gappa, 
bernadette.gappa@rbuznach.ch

PFARREI / KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE

Katholische Pfarrei
Spezielle Musik im Gottes-
dient zu Pfingsten – 4. Juni 
An Pfingsten, wenn Gott den Hei­
ligen Geist unabhängig von Natio­
nalität oder Ethnizität über alle 
Menschen ergiesst, feiern wir den 
eigentlichen Geburtstag unserer 
Kirche.

Der Kirchenchor freut sich, zu­
sammen mit einem Streicher­En­
semble des «Musizierkreis See» 
und der Organistin Marilena Braz­
zola die klangvoll­melodische 
«Missa anima integra», der Messe 
der reinen Seele oder auch des  
reinen Geistes, aufzuführen. Der 
1977 in Wien geborene Kompo­
nist und Musikprofessor Michael 
Aschauer richtet in diesem Werk 
aus dem Jahr 2008 die Aufmerk­
samkeit auf das Freudige, Erbau­
ende und Tröstliche des Glaubens. 
Trotz strahlender Höhepunkte und 
zupackender Steigerungen macht 
die Musik keinen vordergründig 
pompösen Eindruck, sondern ver­
breitet eine lyrische, nach innen 
gewandte Grundstimmung, mit 
der sie die Anima, die Seele, und 
somit die Gefühlswelt des einzel­
nen Menschen ansprechen will. 
Der Gottesdienst findet am Pfingst­
sonntag, 4. Juni um 10.30 Uhr in 
der Stadtkirche Uznach statt.

Unterwegs im Sonnenaufgang  
Es lohnt sich, ein Teil der Gemein­
schaft zu sein, die sich jedes Jahr 
aus unserer Seelsorgeeinheit zur 
Wallfahrt nach Maria Einsiedeln 
aufmacht. Dieser besondere Anlass 
am Samstag, 10. Juni bietet Jung 
und Alt unterschiedliche Möglich­
keiten der Begegnung und der Ein­
kehr. Alle sind eingeladen, entweder 
zu Fuss, mit dem Car oder indivi­
duell nach Einsiedeln zu pilgern. 
Den Höhepunkt der Wallfahrt bil­
den der gemeinsame Gottesdienst 

und die Möglichkeit zum gemein­
schaftlichen Mittagessen.

Weitere Informationen auf der 
Website seelsorgeeinheit­obersee.ch 
oder beim Pfarreisekretariat, Tel. 
055 280 21 80, pfarrei­uznach@
bluewin.ch.

Firmung
Seit vergangenem Herbst sind 43 
junge Erwachsene der Seelsorge­
einheit Obersee auf dem Firmweg, 
der unter dem Motto «göttliche 
Windstärken» steht, unterwegs. 
An unterschiedlichen Gruppen­
abenden wurden das Leben und 
der Glaube thematisiert. Auf spie­
lerische Art und Weise konnten so 
durch Impulse und in Diskussions­
runden Themen angegangen wer­
den, die sonst im Alltäglichen eher 
untergehen. Man könnte mit Blick 
auf das Motto des Firmweges auch 
sagen, dass die Gruppenabende 
dazu dienten, einmal die Segel zu 
streichen und die Windstille zu  
geniessen, um zu sich selber und 
zu den anderen einen Weg zu fin­
den. Am gemeinsamen Weekend 
in Niederuzwil (siehe Bild) stand 
im Mittelpunkt, dass Gott uns 
Menschen nie alleine lässt. Gottes 
Geistkraft ist auch heute noch am 
Werk. Das soll beim Firmfest am 
Sonntag, 11. Juni um 10 Uhr in der 
Stadtkirche Uznach gefeiert wer­
den. 

Katholische  
Kirchgemeinde

Informationen aus der  
Kirchbürgerversammlung
Anlässlich der Kirchbürgerver­
sammlung vom 26. März stimm­
ten die Anwesenden verschiede­
nen Anträgen des Kirchenverwal­
tungsrates zu. Die Rechnung 2016 
und das Budget 2017 wurden ge­
nehmigt. Im Rahmen des Budgets 
beschlossen die Kirchbürger zur 
Verbesserung der Akustik in der 
Stadtkirche Sitzbankkissen anfer­
tigen zu lassen. Zur Freude einer 
jungen Rednerin wird damit auch 
der Sitzkomfort verbessert.

Da Kirchgemeinde und Pfarrei 
auch in der LinthSicht präsent 

sind, wird diese ab 1. April 2017 
zum neuen Publikationsorgan, 
und die bisherigen Publikations­
organe werden abgelöst. 

Ohne grössere Diskussion wurde 
dem Antrag zur Sanierung der 
Kreuzkirche zugestimmt. Im Zug 
der Detailplanung wird mit dem 
Storchenverein das Gespräch ge­
sucht, um eine gute Lösung zu  
finden, damit die Störche wäh­
rend den Sanierungsarbeiten nicht 
beeinträchtigt werden. 

Die Uznacher Kirchbürger stimm­
ten mit einer Gegenstimme dem 
Antrag zur Prüfung einer Vereini­
gung der Kirchgemeinden Schme­
rikon, Gommiswald und Uznach 
zu. Die Kirchenverwaltungsräte 

aller drei Kirchgemeinden sind 
sehr erfreut, dass die Kirchbürger 
aller Kirchgemeinden ihren Anträ­
gen jeweils mit grossem Mehr ge­
folgt sind und somit eine Vereini­
gung der drei Kirchgemeinden 
geprüft werden soll. Als nächsten 
Schritt werden die Kirchenverwal­
tungsräte Unterlagen für den Grund­
satzentscheid zur Vereinigung aus­
arbeiten. Die Urnenabstimmung 
zur Frage: «Sollen die Kirchge­
meinden vereinigt werden?» wird 
voraussichtlich im November 2017 
in allen Kirchgemeinden der Seel­
sorgeeinheit Obersee durchgeführt.

 Katholische Kirchgemeinde Uznach

Die Kirchbürger der Kath. Kirchgemeinde Uznach haben anlässlich 
der Bürgerversammlung der Änderung von Art. 5 der Gemeinde-
ordnung zugestimmt. Somit ist 

ab 1. April 2017 die LinthSicht das amtliche Publi-
kationsorgan der Kath. Kirchgemeinde Uznach. 
Die LinthSicht ersetzt die zwei bisherigen Publikationsorgane 
Südostschweiz (Gaster & See) und Zürichsee-Zeitung (Obersee).

Uznach, 29. März 2017  Kath. Kirchenverwaltungsrat
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Vereinsgründung 
«Spielgruppe Uznach»

Im Jahr 1979 wurde die Spiel­
gruppe WunderLAND vom 
«Club junger Mütter» (später 

Familientreff) gegründet, einge­
bunden in die Frauengemeinschaft. 
Im Jahr 2007 wurde das Angebot 
mit der Waldspielgruppe Wunder­
WALD ergänzt.

Aufgrund der zunehmenden Be­
deutung als Vorschulangebot und 
der laufend steigenden Nachfrage 
an Spielgruppenplätzen in der  
Gemeinde Uznach wurde die 
Spielgruppe im Januar 2017 ein  
eigenständiger Verein mit eigenen 
Statuten. Dieser kann den ver­
schiedenen Interessen und der  
Verantwortung gegenüber den in 
Uznach wohnhaften Familien, den 
Angestellten und den Vermietern 
gerecht werden. Gemeinde und 
Schule sind an einem gut geführ­
ten Spielgruppenbetrieb interes­
siert und unterstützen ihn finan­
ziell wie ideell.

WunderLAND  
(Innenspielgruppe)
In der Spielgruppe WunderLAND 
treffen sich Kinder ab drei Jahren 
ein­ oder zweimal pro Woche zum 
freien Spielen mit gleichaltrigen 
«Gschpänli». Den Kindern wird 

die Möglichkeit geboten, sich mit 
allen Sinnen in einer altersgerechten 
Umgebung zu entfalten. Spielen, 
Werken, Malen, Singen, Experimen­
tieren, Freundschaften schliessen 
oder Konflikte austragen gehören 
ebenso dazu wie Geschichten  
hören, kochen, backen, pflanzen 
und und und.

WunderWALD  
(Waldspielgruppe)
In der Waldspielgruppe Wunder­
WALD treffen sich Kinder ab drei 
Jahren, um draussen bei jedem 
Wetter und zu jeder Jahreszeit 
beim freien Spielen Neues zu ent­
decken. Der Wald steckt voller 
Wunder! Das Pieksen der Brom­
beeren, der Rauch des Feuers, das 
weiche Moos – alle Sinne werden 
angeregt. Aufeinander zugehen, 
voneinander lernen, zueinander 
schauen – achtsam und liebevoll 
bewegen wir uns in der Natur.

Alle weiteren Informationen 
rund um die Spielgruppe Uznach 
finden Sie auf unserer neuen Web­
site www.spielgruppe­uznach.ch.  

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE  
UZNACH UND UMGEBUNG

Kinderbibeltage und 
Reformationstheater

Kinderbibeltage (KiBi) 2017
Während den Frühlingsferien war­
tete wieder ein spannendes Pro­
gramm auf alle grossen und klei­
nen KiBi­Besucher. Das Vorberei­
tungsteam hatte den Kindern eine 
biblische Geschichte mit Theater 
vorgestellt. Dieses Jahr hörten sie 
von guten Freunden, die einen 
abenteuerlichen Plan ausdachten, 
um ihrem kranken Freund zu hel­
fen. Bei verschiedenen Workshops 
mit Singen, Basteln und Spielen 
erfuhren die Kinder die Hinter­
gründe und mehr über die Ge­
schichte. Zur Stärkung wurde ein 
gemeinsames feines Mittagsmenue 
mit den Kindern und Helfern ein­
genommen.

Als krönender Abschluss fand 
am 23. April der Gottesdienst zum 
Abschluss der Kinderbibeltage 
statt. Dieser stand unter dem 
Thema «Die Heilung des gelähm­
ten Freundes» und wurde durch 
die KiBi­Kinder sowie das Vorbe­
reitungsteam gestaltet.

Die Vertreibung
Zum 500­Jahre­Jubiläum der Re­
formation wirkt der Evang. Kirchen­
chor Uznach und Umgebung beim 
Theaterprojekt «Die Vertreibung» 
musikalisch mit. Eine Truppe von 
leidenschaftlichen Amateur­Schau­
spielern hat sich damit auseinander­
gesetzt und dabei ein besonderes 
Augenmerk auf die Reformation 
in ihrem  Wohn­Kanton Tessin ge­
legt. In anschaulichen und unter­
haltsamen Szenen erzählen sie von 
der Zeit Zwinglis, den heftigen 
konfessionellen Auseinanderset­
zungen in der Eidgenossenschaft 

und der Vertreibung der reformier­
ten Locarnesi aus ihrer Heimat. 
Dabei springt das Theater­Ensem­
ble munter in den Zeiten umher, 
verkneift sich auch nicht Bemer­
kungen zum heutigen Zustand der 
Welt und der Religionen und fragt 
sich ebenfalls, wie es wohl ganz 
persönlich gehandelt hätte, damals, 
als die Frage anstand, welcher 
Konfession man angehören wollte.

Aufführung
Samstag, 13. Mai, 20 Uhr, 
Evang. Kirche Uznach
Freier Eintritt, mit Kollekte

Gottesdienste mit  
Konfirmationen
Die Evang. Kirchgemeinde Uznach 
und Umgebung freut sich, Sie zu 
den folgenden Gottesdiensten mit 
Konfirmationen einzuladen:
–  Donnerstag, 25. Mai, 10 Uhr  

in der Evang. Kirche Uznach
–  Sonntag, 28 Mai, 10 Uhr  

in der Evang. Kirche Uznach
–  Sonntag, 11. Juni, 10 Uhr  

in der Evang. Kirche Uznach

Die Gottesdienste werden durch 
die Konfirmandinnen und Kon­
firmanden gestaltet. Im Anschluss 
findet ein Apéro sowie ein kleines 
Platzkonzert statt. 

LinthSicht Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Uzner (ausserhalb 

Verteilungs gebiet) erhältlich.
Jahresabonnement:  
Tel. 055 293 34 34 / www.linthsicht.ch

Infolge Bündelung der Aufgaben im Bereich Hochbau suchen  
wir per sofort oder nach Vereinbarung für unsere Gemeinde  
mit rund 6 300 Einwohnerinnen und Einwohnern eine/n

Mitarbeiter/-in Hochbau /  
Liegenschaften (50 – 70%)

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört u.a: 

   Fachliche / baurechtliche und administrative Betreuung  
der Gemeinde- und Schulliegenschaften

   Mithilfe bei der Investitionsplanung und dem Gebäude-
unterhalt: Liegenschaftsplanung, Projektbegleitungen und 
Projektleitungen bei kleineren Unterhaltsarbeiten, inklusive 
Budgetierung, Detailabklärungen, Offerteinholungen,  
Termin- und Kostenüberwachung etc.

   Führung der Mitarbeitenden im Hausdienst
   Bearbeitung der Energiebuchhaltung
   Mitarbeit in Kommissionen

Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter: www.uznach.
ch/aktuelles

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 24. Mai 2017. 
Für Auskünfte stehen Ihnen Mario Beretta, Leiter Bauamt,  
Tel. 055 285 23 04, und Sacha Hölscher, Leiter Bausekretariat, 
Tel. 055 285 23 86, gerne zur Verfügung.
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Mausohren sollen weiterhin 
von der Schule fliegen Im Dachstock des Altbaus des 

Schulhauses Bifang lebt eine 
knapp hundertköpfige Kolonie 

des gefährdeten Grossen Mausohrs 
(Myotis myotis). Es misst etwa 7 cm 
von Kopf bis Rumpf bei einer Flügel­
spannweite von rund 40 cm und 
einem Gewicht von etwa 35 Gramm. 
Die Kolonie wird überwacht von 
den Quartierverantwortlichen  
Peter Kamm und Marlis Wick – eh­
renamtliche Mitarbeiter des «Fleder­
mausschutzprojektes St. Gallen­
Appenzell»; der Hauswart Werner 
Eberhard hilft tatkräftig mit. Ko­
ordiniert werden die Arbeiten von 
René Güttinger, kantonaler Fleder­
mausschutzbeauftragter. 

Im Kanton St. Gallen kennt man 
noch fünf Fortpflanzungskolonien, 
schweizweit sind es gerade mal 100. 
Und weil immer wieder Fortpflan­
zungsquartiere durch unsach ge­
mäs se Dachstock­Renovationen zer­
stört werden, stehen Fledermaus­
quartiere heute unter dem Schutz 
von Bund und Kanton und müssen 
vollumfänglich erhalten bleiben. 

Beim Mausohrquartier im Schul­
haus Bifang ist die Situation der 
Aus­ bzw. Einflugöffnungen kom­
pliziert. Die Art der 2007 festge­
stellten Durchschlüpfe lässt ver­
muten, dass die Mausohren die 
Ausflugstellen kriechend über un­
bekannte Hohlräume im Zwischen­
dach erreichen. 

Fortpflanzungskolonien des Gros­
sen Mausohrs sind in der Schweiz 
auf ruhige und gross räumige Dach­
stockquartiere an gewiesen, die sie 
vom Frühjahr bis Herbst bewoh­
nen. Den Winter verbringen die 
Tiere in kühlen Höhlen und Stol­
len, wo sie ihren Winterschlaf hal­
ten. Damit wird klar, dass eine 
Dachstockrenovation nur im Win­
terhalbjahr durchgeführt werden 
darf und vorgängig mit Fleder­
mausspezialisten abzusprechen 
ist, damit die Kolonien nicht fal­
schen Holzschutzmitteln und der­
gleichen zum Opfer fallen. 

Solange nicht sichergestellt wer­
den kann, dass die Verbindungs­
wege zwischen dem Dachstock­
innern und den Aus­ resp. Einflug­
öffnungen erhalten werden können, 
darf der Dachstock nicht saniert 
werden. Kurzfristig wird die Situa­
tion verbessert durch die Montage 
eines Blechdaches über einem der 
Einfluglöcher. 

Fotos René Güttinger

30 Jahre Postkutschenfahrten  für Hochzeitsjubilare

Seit 1810 waren Uznach und 
Wattwil durch Postkutschen­
kurse verbunden, die von 

St. Gallen her durch die beiden Ge­
meinden führten. Nach der Inbe­
triebnahme der Toggenburger­Bahn 
von Ebnat nach Wil im Jahr 1870 
wurde 1872 zusätzlich eine direkte 
Postkutschenverbindung zwischen 
Uznach und Wattwil, mit Anschluss 
an die neue Bahn, geschaffen. 

Am 1. Oktober 1910 wurde die 
Rickenbahn eingeweiht. Deshalb 
verkehrten die achtplätzigen, vier­
spännig gefahrenen Postkutschen 
am 30. September 1910 zum letzten 
Mal auf der Bergstrecke Uznach – 
Wattwil. Zwei Postkutschen, näm­
lich die Kutschen 1584 und 1586, 
wurden danach ins Obertoggen­
burg verlegt und auf der Linie Eb­
nat –, bzw. ab 1912 Nesslau –, Wild­
haus – Buchs eingesetzt. 1918 wur­
den auch diese Postkutschenkurse 
aufgehoben und durch Postauto­
linien ersetzt. Wo die beiden Post­
kutschen danach verblieben, war 
nicht herauszufinden. 

Fest steht, dass die Postdirektion 
St. Gallen die Postkutsche 1584 im 
Jahr 1947, also vor 70 Jahren, der 
Gemeinde Uznach schenkte. Da­

mit kehrte diese wieder an ihren 
Ursprungsort zurück. Sie war näm­
lich zusammen mit der Kutsche 
1586 durch Müller und Sohn, Wa­
genbauer, Uznach, nach Plänen 
der eidg. Post gebaut und der Post­
direktion St. Gallen im März 1901 
abgeliefert worden.

Damit die letzte Ricken­Postkut­
sche auf Dauer einsatzbereit bleibt, 
muss sie regelmässig gefahren wer­
den. Um das Nützliche mit dem 
Angenehmen zu verbinden, hat der 
Gemeinderat am 15. April 1987 be­
schlossen, jedes Jahr die Goldenen, 
Diamantenen und Eisernen Hoch­
zeitspaare aus der Gemeinde zu 
einer ganztägigen Postkutschen­
fahrt einzuladen. Die ersten zwei 
Fahrten mit je acht Passagieren fan­
den am 2. und 3. Juni 1987, also vor 
30 Jahren, statt.

Beschrieb zur letzten Ricken-
postkutsche
2017 dürfen auch Käthi und Ernst 
Dörig ihre Goldene Hochzeit feiern. 
Der frühere Gemeindepräsident 
von Uznach hat dem Gemeinderat 
1987 beantragt, die Postkutschen­
fahrten für jubilierende Hoch­
zeitspaare einzuführen. Er freut 
sich deshalb, dass seine Frau und er 
diese Fahrt 30 Jahre später ebenfalls 
geniessen können. Bereits 2004 hat 
Ernst Dörig die regionale Post­
kutschengeschichte für das Orts­
museum aufgearbeitet. Aus Anlass 
des 30­jährigen Jubiläums der Post­
kutschenfahrten für die Hochzeits­
jubilare hat er nun eine weitere 
Schrift der letzten Rickenpostkut­
sche und zugleich der früheren 
Wagenbaufirma Müller und Sohn 
gewidmet. Die Dokumentation 
wurde zuerst dem Gemeinderat 
und den diesjährigen Hochzeits­
jubilaren abgegeben. Interessierte 
können sie gratis beim Zivilstands­
kreis beziehen.

Kurz vor dem Start zur Postkutschenfahrt vom 21. August 2000:  
Vier froh gelaunte Goldene Hochzeitspaare mit Postillon und Kondukteur

Die Goldenen Hochzeitspaare von 1987 lassen sich am 12. Mai im Rathaus 
über die erste Jubi larenfahrt mit der Postkutsche orientieren.

Die Rickenpostkutsche an  
ihrem letzten Einsatztag am  
30. September 1910, bei der  
Ankunft im Städtchen Uznach.
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MARIA BILDSTEIN

Wechsel im Stiftungsrat 

Nach 13­jährigem Präsidium 
im Stiftungsrat Maria Bild­
stein ist Beda Baumann, 

Maseltrangen, per 30. April 2017 
zurückgetreten.

 Im Jahre 1984 wurde der Masel­
trangner Beda Baumann in den 
Stiftungsrat Maria Bildstein ge­
wählt. Damaliger Präsident war 
Eugen Schöbi aus Kaltbrunn. Ab 
1989 betreute Baumann das Ak­
tuariat. Insgesamt hat er dem Wall­
fahrtsort seine Schaffenskraft wäh­

rend 33 Jahren zur Verfügung ge­
stellt, wie die Stiftungsräte vor und 
nach ihm ehrenamtlich. 

Auf Vorschlag des Stiftungsrats 
ernannte Bischof Markus Büchel 
den bisherigen Vizepräsidenten 
Dölf Widmer, Benken zum neuen 
Präsidenten. Als neues Mitglied 
wurde Brigitt Schwitter­Hager, 
Schänis in den Stiftungsrat er­
nannt. Die weiteren Mitglieder 
sind Pius Stössel, Uznach (Kassier), 
Gerhard Egli, Kaltbrunn (Unter­

halt), Hansruedi Mullis, Benken 
(Aktuar und Vizepräsident) Wall­
fahrtspriester Pater Adelrich Staub, 
Uznach, und Franz Ambühl, Pfar­
reibeauftragter, Benken.

 
Freuden und Sorgen
Maria Bildstein sei für ihn ein ganz 
besonderer Ort der Stille und Be­
sinnung und mit den Grotten und 
Stationen im Wald einmalig, sagt 
der scheidende Stiftungsratspräsi­
dent. «Und die Betreuung des 
Wallfahrtsortes durch Pater Adel­
rich als Wallfahrtsprieser mit der 
Unterstützung seiner Mitbrüder 
aus der Abtei St. Otmarsberg ist 
optimal», ergänzt ein strahlender 
und mit dem, was er jetzt hinter 
sich lässt, offensichtlich zufriede­
ner Beda Baumann. Als besonders 
freudige Ereignisse aus seiner Präsi­
dialzeit bezeichnet er den gelunge­
nen Umbau im Chor­Raum der 
Wallfahrtskirche. Und auch die 
Anschaffung der Pfeifenorgel aus 
der Kantonsschule Pfäffikon zum 

Nach 33 Jahren ist Beda 
Baumann (mitte) aus dem 
Stiftungsrat ausgetreten. 
Flankiert wird der zurück-
getretene Präsident vom 
neuen Präsidenten Dölf 
Widmer und vom neuen 
Stiftungsratsmitglied  
Brigitt Schwitter-Hager, 
Schänis.

Thematischer
Kinoabend

Die regionalen Beratungszentren Uznach und
Rapperswil-Jona laden, anlässlich der Dialogwoche
Alkohol 2017, herzlich zu einem thematischen Kinoabend
ein. Dieser findet am 11. Mai 2017 statt.

Programm
11. Mai 2017

Wir zeigen den Film: Beispielfilm
Detaillierte Informationen zum Programm finden Sie auf
der Rückseite.

Bitte bis Datum 01. Mai 2017 bei Frau Duft anmelden.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Wir freuen uns auf einen spannenden Abend und einen
guten Dialog.

Treffpunkt am

ab 18.00 Uhr Dialog

ab 19.00 Uhr Kinofilm

ab 20.30 Uhr Ausklang

Adresse
Kino Rex, Eisenbahnstrasse 2, 8730 Uznach

Kontaktperson bei Anmeldung
Frau Manuela Duft
Regionales Beratungszentrum Uznach
Tel. 055 285 86 20

Einladung

Das Regionale Beratungszentrum Uznach und das
Psychiatrie-Zentrum Linthgebiet laden anlässlich der
Dialogwoche Alkohol 2017 herzlich zu einem thematischen
Kinoabend ein.

Dieser findet am Montag, den 15. Mai 2017 statt. Im Kino
Rex in Uznach zeigen wir den Film „Der Goalie bin ig“.

„Goalie will nach einem Jahr im Gefängnis neu anfangen.
Doch bald holt ihn die Vergangenheit ein.“

Filmstart ist um 19.00 Uhr. Anschliessend findet ab ca.
20.30 Uhr ein Podium inkl. Apéro statt.

Wir freuen uns auf einen spannenden Abend.

Jubiläum «50 Jahre Wallfahrtskirche 
Maria Bildstein» habe ihn gefreut. 

Sorgen würden hingegen immer 
wieder die Finanzen bereiten.  
«Der Aufwand beträgt im Jahr 
zirka 220 000 Franken». Dem Wall­
fahrtsort stünden keine Steuer­
gelder zur Verfügung. Die Finan­
zierung der Löhne und des Unter­
halts der Anlagen erfolge voll­
umfänglich durch Opfergelder, 
Spenden und den Kerzenerlös.

 Hat Beda Baumann Ratschläge 
für die Nachfolger? Eigentlich nicht, 
nein, denn die Stiftung liegt in gu­
ten Händen. Allerdings ist der Er­
trag der Opfergelder und Spenden 
in den letzten Jahren etwas rück­
läufig und Vermächtnisse sind eher 
selten geworden. Der Stiftungsrat 
muss also darauf bedacht sein, ge­
nügend Einnahmen zu erwirtschaf­
ten, den die Restaurierungen der 
Skulpturen in den Grotten sind oft 
mit hohen Kosten verbunden. Die 
Holzstatuen im Wald sind der Wit­
terung ausgesetzt, was die Kont­
rolle des Zustandes durch den Re­
staurator zur Daueraufgabe macht. 

Auch Wechsel in der  
Umgebungswartung
Per 30. April ist nach 38 Jahren 
auch Paul Tremp, Benken, als Um­
gebungswart von Maria Bildstein 
zurückgetreten. Er hat seine Tätig­
keit im Frühjahr 1979 begonnen. 
Ebenfalls tritt sein Stellvertreter 
Fredi Tremp, Rufi, nach 20 Jahren 
zurück. Der Stiftungsrat dankt den 
Gebrüdern Tremp für ihre lang­
jährige, pflichtbewusste Mitarbeit 
auf Maria Bildstein. Als Mesmer­
aushilfe, Lektor und Kommunion­
helfer wird Paul Tremp weiterhin 
wirken. Der Stiftungsrat wählte 
Peter Rüegg, Benken, als neuen 
Umgebungswart des Wallfahrts­
ortes Maria Bildstein.
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Kaltbrunn klingt!  
am kommenden Kreismusiktag

Nach 22-jähriger Pause wird in Kaltbrunn am Samstag,  
20. Mai erneut der Kreis musiktag durchgeführt. Über  
700 Musikanten pilgern dazu mit ihren Instrumenten  
ins Gasterdorf, das an diesem Tag zum Mekka für  
die regionale Blasmusik wird. Bereits am Freitagabend,  
19. Mai, findet der Festakt zur Neu-Uniformierung statt.

K altbrunn klingt! Das ver­
sprechen die Organisatoren 
des Kreismusiktages, wel­

cher am 20. Mai in Kaltbrunn statt­
finden wird. Ein Blick auf die Teil­
nehmerliste zeigt, dass dies bei 
weitem keine leeren Worte sind. 
Musikanten von vierzehn verschie­
denen Vereinen aus der Region, 
aber auch weitergereiste Gäste aus 
Glarus und Allenwinden werden 
erwartet. Sie alle sorgen nicht nur 
im Kupfentreff, wo die Bewertung 
der Vorträge stattfindet, für Musik­
genuss. An verschiedenen Plätzen 
rund um das Festareal bescheren 
sie Besuchern und Passanten unter 
freiem Himmel eine musikalische 
Auszeit. Hitparadenstürmer, aber 

auch Oldies, Marsch und Polka 
werden durch die Gassen klingen. 
Dabei erhalten die Zuhörer Gele­
genheit, sich an den verschiedenen 
Vortragsorten in der jeweiligen 
Festwirtschaft kulinarisch verwöh­
nen zu lassen. 

Zum letzten Mal stand Kaltbrunn 
vor 22 Jahren im Mittelpunkt der 
regionalen Blasmusik. Ein Blick in 
die 140 jährige Vereinsgeschichte 
des Musikvereins Eintracht zeigt 
aber, dass bereits im Jahre 1903 der 
1. Musiktag des Linthverbandes See 
und Gaster in Kaltbrunn ausgetra­
gen wurde. Schon da waren Einzel­
vorträge der Vereine Uznach und 
Benken, aber auch von Weesen 
und Schmerikon bis Rapperswil 

zu hören. Die Kaltbrunner zeigten 
ihr Können mit «Leichte Cavallerie» 
von Franz Suppé. Musikanten aus 
Uznach spielten «Die Geisterinsel» 
und jene aus Benken warben mit 
«Lustspiel» um eine gute Punktie­
rung. «Recht viel Publikum» sei 
aus den Nachbargemeinden an­
gelockt worden, ist aus der Chro­
nik zu entnehmen. Dort steht zu­
sätzlich noch geschrieben, dass 
sich das «hübsche Dorf festlich  
geschmückt» präsentierte. Mit Ga­
rantie wird dies am 20. Mai 2017 
auch so sein. 

Oldtimer transportieren 
Instrumentenkoffer
In einem grossen Umzug, der an 
zwei verschiedenen Positionen 
startet und sich mitten im Dorf 
vereint, marschieren die Musikan­
ten zur Inlinhalle. Die einzelnen 
Vereine werden von Oldtimern  
begleitet. Die alten Carrossen erin­

Gastgeber des Kreismusiktags Linth 2017: 
Musikverein Eintracht Kaltbrunn

nern nicht nur an die Beständig­
keit und die Tradition der Blas­
musik, sie sind gleichzeitig eine 
Augenweide. Ganz nebenbei haben 
sie aber auch noch einen prakti­
schen Zweck. Sie dienen als Trans­
portmittel für die vielen Instru­
mentenkoffer, welche auf diese 
Weise zusammen mit den Musikan­
ten in der Inlinehalle ankommen. 
Mit Musik und Unterhaltung wird 
der Anlass dort ab gerundet. «Der 
Kreismusiktag soll zum musika­
lischen Austausch, aber auch als 
geselliges Miteinander zwischen 
den verschiedenen Vereinen und 
dem Publikum werden», verrät 
OK­Präsident Marcel Roos. Damit 
das gelingt, muss der gute alte  
Petrus mitmachen. Denn Platz­
konzerte und Umzug können nur 
bei trockenem Wetter im geplan­
ten Ausmass durchgeführt werden. 
Anno 1903 verlief alles wunschge­
mäss. Auch das kann in der Chro­
nik nachgelesen werden, was auf 
ein gelingendes Fest hoffen lässt. 

Anwohner und Geschäfte im 
Dorfkern werden gebeten, die 
Häuser zu beflaggen.

Für die zwischenzeitlich statt­
findende Strassensperrung im 
Dorf bitten die Veranstalter die 
Verkehrsteilnehmer um Ver­
ständnis.

Am selben Wochenende zeigt 
sich der Musikverein Eintracht 
Kaltbrunn in neuer Uniform. 
Am Freitag 19. Mai wird dies 
ausgiebig gefeiert. Dabei ziehen 
die Musikanten ein letztes Mal 
in der alten Uniform spielend 
durch das Dorf in Richtung In­
linehalle. Dort präsentieren sie 
als Höhepunkt ihre neue Klei­
dung. 

KANTONALER MÄDCHENTAG
Ein Tag voller Action und Spass –  

nur für Mädchen
Am Samstag, 20. Mai, sind alle 
Mädchen von der 6. bis 9. Klasse  
aus dem ganzen Kanton herzlich 
nach Rapperswil­Jona zum Kan­
tonalen Mädchentag eingeladen. 
Es gibt ein buntes Programm, bei 
dem frau Spass haben und etwas 
lernen kann. 

Den Nachmittag verbringen die 
Mädchen in einem von ihnen ge­
wählten Workshop. Im Anschluss 
an ein gemeinsames Abendessen 
folgt ein Abendprogramm mit tän­
zerischen und musikalischen Auf­

tritten. Detaillierte Informatio­
nen und das Programm sind unter 
www.maedchentagsg.ch ersichtlich.

Die Teilnahme ist dank breiter 
Unterstützung kostenlos. Begleitet 
werden die Mädchen von ihren je­
weiligen Jugendarbeitsstellen. Die 
Projektgruppe, bestehend aus Ju­
gendarbeiterinnen von Rapperswil­
Jona, Eschenbach, Schmerikon, 
Uznach, Mels/Sargans und der 
Schulsozialarbeit Rapperswil­Jona, 
freut sich auf einen bunten Tag vol­
ler Action und Spass.

Hauptsponsoren Co-Sponsoren

Neu-Uniformierung
Fr. 19. Mai, Kaltbrunn  

19.00 Uhr, im Dorf: Verabschiedung der alten Uniform mit Marschmusik  
ca. 21.15 Uhr, Inline-Halle: Festakt zur Einweihung der neuen Uniform  
ca. 22.00 Uhr: Musikalische Unterhaltung mit den «Partyhelden» 
Festwirtschaft und Barbetrieb

Kreismusiktag Linth
Sa. 20. Mai, Kaltbrunn  

ab 10.00 Uhr, Kupfen-Treff: Bewertungsvorträge | ab 10.30 Uhr: Platz-
konzerte (bei der Bank Linth und beim Kirchenplatz) | ab 17.00 Uhr, im Dorf: 
Marschmusik und Old timer-Umzug | ca. 19.00 Uhr, Inline-Halle: Ehrungen 
Kantonale Veteranen / Tombola-Verlosung / Rangverkündigung 
Bewertungsspiel | ca. 20.30 Uhr: Musikalische Unterhaltung mit «Viera Blech» 
Festwirtschaft und Barbetrieb www.kaltbrunn-klingt.ch

Ortsgemeinde
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Einbau Kühlgeräte

Freistehende Kühlschränke,
Gefrierschränke und
Gefriertruhen

Weinklimaschränke

5 Jahre Garantie auf Liebherr und Fors Geräte

Die heissen Tage
kommen bestimmt!

Jetzt informieren bei
Jud Haushaltgeräte.

GARAGEHAUTLE
8722 Kaltbrunn

Tel. 055 293 32 42 

garagehautle.ch

BAUEN MIT HOLZ

Dach-/Fassaden-
isolationen
BERATUNG · PLANUNG
BAUEINGABE · AUSFÜHRUNG

Jud Vinzenz · Holz-Architektur
Grabackerstrasse 21 · 8722 Kaltbrunn · Tel. 055 283 27 23

Führung durch Kiesgrube Häblingen
Bei einer Führung durch die span­
nenden Naturflächen in der Kies­
grube werden verschiedene Lebens­
räume seltener Tiere und Pflanzen 
besucht. Die Besucher können auch 
gleich selbst Hand anlegen und 
eine neue Trockenmauer aus Bol­
lensteinen bauen. Als Erinnerungs­
stück können Kinder einen Stein zu 
einem Edelstein verarbeiten. Der 
Anlass ist öffentlich und kostenlos. 

Eine Anmeldung ist erwünscht bis 
11. Mai an rwespe@gmx.ch oder 
078 611 65 37.

SCHWINGEN
Stark besetztes St. Galler Kantonales in Rapperswil

Am Sonntag, 28. Mai, wird 
die Sportanlage «Lido» in 
Rapperswil­Jona zum Treff­

punkt der Schwingerfreunde. Über 
200 Schwinger und bis zu 5000 
Zuschauerinnen und Zuschauer 
werden zum 103. St. Galler Kanto­
nalschwingfest erwartet. 

Das Teilnehmerfeld wird von den 
Eidgenossen und Spitzenschwin­
gern Arnold Forrer (Stein), Bruno 
Nötzli (Pfäffikon SZ), Michael Bless 
(Gais), Armon Orlik (Maienfeld) 
und Roger Rychen (Mollis) ange­
führt. Auf den Festsieger wartet als 
Hauptpreis Muni Ernesto aus dem 

Stall von Toni Ronner, Kaltbrunn.
Als absolute Besonderheit wer­
den die Wettkämpfe bei jedem 
Wetter im Trockenen ausgetragen. 
Dem St. Galler Kantonalschwing­
fest steht die Eishalle der SCRJ 
Lakers zur Verfügung. Für die 
Durchführung des Traditionsan­
lasses zeichnet der Schwingver­
band Rapperswil und Umgebung 
verantwortlich. 

Tickets können auf der Webseite 
www.schwingfest­rj.ch platzgenau 
reserviert oder an der Tageskasse 
gekauft werden.

13. Mai 2017,  9.30 – ca. 12.00 Uhr 
Kiesgrube der JMS, Häblingen  
Ernetschwil
Mitbringen: Wanderschuhe und 
dem Wetter entsprechende Kleidung, 
etwas zu trinken.
 Verein Natur Uznach Schmerikon

Perimeterunternehmen Steinenbach Benken – Kaltbrunn – Schänis – Uznach

Mitglieder versammlung 2017
Do., 15. Juni, 20 Uhr, Kulturzentrum Dröschi, Käsereistr., Kaltbrunn

Traktanden: 
1.  Begrüssung durch den Präsidenten
2.  Wahl von zwei Stimmenzählern
3.  Abnahme Rechnungen 2013 bis 2016
4.  Genehmigung der Budgets 2017 bis 2020
5. Wahlen
6.  Allgemeine Umfrage / Diverses

Zum Besuch der Mitgliederversammlung sind alle perimeter-pflichti-
gen Grundeigentümer herzlich eingeladen. Juristische Personen, 
Mit- und Gesamteigentümer gelten als ein Mitglied. Sie haben einen 
gemeinsamen Vertreter zu bestimmen.

Zur Versammlung werden nur Stimmberechtigte zugelassen, welche 
ihren Stimmausweis vorzeigen. Fehlende Unterlagen und Stimmaus-
weise können bis zum 15. Juni 2017, 11.30 Uhr, beim Sekretariat 
(Bauverwaltung Kaltbrunn) nachverlangt werden. 

Kaltbrunn, 28. April 2017 Verwaltungskommission



AWIMMO

Immobilienservice, Beratung,
Verkauf und Bewertungen

Bahnhofstrasse 8
8730 Uznach

Tel.: +41 (0)55 283 45 20
Mobile: +41 (0)79 773 76 03
markus.glaus@awimmo.ch

www.awimmo.ch

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

Etzelstrasse 7
8730 Uznach

Tel. 055 285 20 35
www.oberseetueren.ch

■ Innentüren
■ Aussentüren
■ Garagentore

A. Riget
Holzbau AG

● Dachsanierungen- 
  Komplettlösungen
● Neubauten
● Umbauten
● Holzbauplanungen
● Gerüstbau

Chapelistrasse 10 · 8723 Rufi
Tel. 055 615 32 43 · 079 693 78 50 · rigetholzbau.ch
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A. Riget
Holzbau AG



Rest. Segelflugplatz
7 Tage geöffnet

W. & P. Tieber 
8718 Schänis

Telefon 055 615 13 55 
www.hirschen-schaenis.ch

Auf Ihren Besuch freuen sich  
Familie Tieber und MitarbeiterIhr Partner für Fragen rund um die

Gold Immobilien AG Ι Neuheimstrasse 18a Ι 8853 Lachen Ι
ernst.baur@gold-immo.ch Ι www.gold-immo.ch

078 731 93 98 Ernst Baur

Die Empfehlung für alle
Fragen rund um Ihre Immobilie!

Samstag, 27. Mai 2017

auf dem Festgelände

Eintritt:
Fr. 10.–

Fyrabig-Bruuchtums-Umzug18.00 Uhr

anschliessend im grossen Festzelt

UGh

orig · StimmigGh

orig · Stimmig50 Jahr
Jubilaum· ·

Jodelklub
Schänis 1967 8718 Schänis

Kafistube

Roman
SchnyderTrio

Speerblick

Rondell-Bar

DJ Mikes

www.jodelklub-schaenis.ch

Jodel-Stubete in der
Mehrzweckhalle

Frische, hausgemachte Speisen mit Liebe & Kreativität  
zubereitet.  Saisonale Tagesempfehlungen.

Neue Öffnungszeiten: 
Mittwoch & Donnerstag 9.30–22.30 

Freitag & Samstag 9.30–23.30, Sonntag 9.30–18.00 
Montag & Dienstag Ruhetag

Das Alp Egg Team freut sich auf euren Besuch!

achoo, höcklä und gnüssä

Rickenstrasse 4 • 8737 Gommiswald •
Tel. 055 280 50 51 • ricken-drogerie@bluewin.ch • www.ricken-drogerie.ch

Natürlich für Sie da
Naturheilmittel

Medikamente
Schönheit

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch
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Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 6. Juni 2017
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 

Geburtshilfeteam
Spital Linth

Klavier spielen lernen  
mit Freude und Leichtigkeit
•  massgeschneiderter Unterricht
•  moderne Methode

Buchen Sie Ihre Schnupperstunde: 
Josiane Erni, Uznach, 055 280 11 09 
www.josianeerni.com

Da läuft was!

7 Tage offen

Copyright © 2017 Husqvarna AB (publ). All rights reserved.

NIE MEHR SELBER 
RASEN MÄHEN!

Detallierte Informationen dazu fi nden 
Sie unter www.husqvarna.ch

BIS  CHF 500.– EINTAUSCHPRÄMIE 
FÜR IHREN ALTEN MÄHROBOTER

BIS  CHF 450.– RABATT 
BEIM NEUKAUF VON 
AUTOMOWER® UND AKKU-PAKET

Copyright © 2017 Husqvarna AB (publ). All rights reserved.

www.husqvarna.ch

8722 Kaltbrunn - Tel. 055 283 16 83 
www.eberhard-sanitaer.ch

Handwerker mit Zukunft
Freie Lehrstelle 2018  

Sanitärinstallateur EFZ
jetzt informieren und bewerben

«Mir bringet FARB  is Läbä …»

8718 Schänis Tel. 055 615 26 28
Feld 20 www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

Eine grosse Idee. 
Kompakt gedacht.
Der Audi A1 Sportback.

Eine grosse Idee – kompakt um ge setzt: der Audi A1 Sportback. 
Faszinie rende Details und über zeugende Perfor mance. 
Kombiniert mit einem Design, das Lust auf mehr macht. 
Denn Grösse hat viele Facetten. Ihr Profit: 10 Jahre kosten loser 
Service.* 

* Oder 100 000 gefahrene Kilometer, es gilt jeweils das zuerst Erreichte.

 LeasingPLUS  
Inklusive: Service und Verschleiss,
Reifen, Ersatzwagen + Versicherungen

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch

 



HagerFensterservice

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in 
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium 
in der Schweiz produziert !!!

Bistro und Shop

direkt im Bahnhof Schänis

Pizza Take-Away  Montag – Freitag ab 17 Uhr 

055 619 30 30  Infos: www.bkr.ch / Facebook

Frisch zubereitet vom Pizzaiolo

NEU

Tel./Fax   055 283 18 78
Mobile     079 239 61 08
www.judfenster.ch  

! Fenster ! Tü
! Insektenschutz 
! Fensterladen

! Plissee 

und Reparaturen
Neubau, Umbau 

! Türen

Buchhaltung Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

8730 Uznach 8807 Freienbach
Obergasse 10 Schwerzistrasse 6

Tel. 055 280 55 00 Tel. 055 415 78 00

Partner: Markus Steiner / Marcel Fäh / Stefan Rüdisüli

STR Treuhand 
STR

Tel. 055 285 85 20
www.handwerker-center.ch

Kundenkarte

www.haushaltfachgeschäft.ch 
Tel. 055 285 85 29Uznach

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch

www.adrianmettler.ch
8717 Benken     Dorfstrasse 50     Tel. 055 293 31 31

Präventiver Einbruchschutz

Alarmtechnik für Einbruch, Feuer, 
Wasser und Notruf

Video- und Zutrittskontrolle

Steuerung der Hausautomation

ULTIVEST ALARMSYSTEM

Zeit für  
entspannte Ferien
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Regelmässige  

Impf-Informationsabende

in der Praxis

www.die-praxis-uznach.ch

Zita Schwyter

Unterer Stadtgraben 6 
8730 Uznach

Klassische Homöopathie



VERANSTALTUNGEN

Weitere Veranstaltungen:  
siehe letzte Seite

BENKEN
Mütterberatung  
Mo., 15. Mai, 10.00 – 11.30 / 
13.30 – 15.30 Uhr, Pfarrheim  
St. Michael 

Volksschiessen für alle ab 10 Jahren 
Mo., 15. Mai, 17.30 – 22.00 Uhr, 
Schützenhaus Kessel; Sportschützen

Öffentlicher Informationsabend 
über das Betriebs- und Gestaltungs-
konzept Ortsdurchfahrt Benken 
Mo., 15. Mai, 19.30 Uhr, im Saal des 
Gasthofes Rössli; Gemeinderat

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 16. Mai, Kehrichtsammelroute

GV Verkehrsverein Benken 
Di., 16. Mai, 19.30 Uhr, im Rest. Erle

Piano & Friends 
Mi., 17. Mai, 19 Uhr, Gemeindesaal; 
Jugendmusikschule

Volksschiessen für alle ab 10 Jahren 
Do., 18. Mai, 17.30 – 22.00 Uhr,  
Schützenhaus Kessel; Sportschützen

Wenn Hunger zum Zwang und  
Essen zur Sucht wird 
Do., 18. Mai, 20 Uhr, im Dachstock 
des ehemaligen Gemeindehauses; 
Elternschule

Volksschiessen für alle ab 10 Jahren 
Fr., 19. Mai, 17.30 – 22.00 Uhr, 
Schützenhaus Kessel; Sportschützen

Weindegustation, Gewerbeverein 
Fr., 19. Mai, 19 Uhr, Getränke Eggä, 
Blattenstrasse 2

Eidg. Volksabstimmung über das 
Energiegesetz 
So., 21. Mai, Urnenöffnung von  
10 – 11.30 Uhr, Vorraum Gemeinde-
verwaltung

Strickstübli, Frauengemeinschaft 
Di., 23. Mai, 14 Uhr; Pfarreiheim

Bittgang nach Maria Bildstein 
Di., 23. Mai, 16 –17.30 Uhr, Besamm-
lung bei der Kirche; Pfarrei

Obligatorische Bundesübung 300 m 
Mi., 24. Mai, 18.30 – 20.00 Uhr,  
Schützenhaus Giessen; Schützen-
gesellschaft

15. Bänggner Musignacht 
Mi., 24. Mai, 19.00 – 00.15 Uhr,  
Restaurants Erle, Chronä und Rössli; 
IG Kultur

Auffahrtsprozession 
Do., 25. Mai, 9.00 –10.30 Uhr,  
Besammlung bei der Kirche; Pfarrei

Senioren-Mittagstisch 
An Auffahrt findet kein Senioren- 
Mittagstisch statt in der Chronä.

Eucharistiefeier 
Do., 25. Mai, 10.30 Uhr, Kirche; Pfarrei

Grünabfuhr 
Di., 30. Mai, Kehrichtsammelroute

Rundgang Entsorgungspark  
H. Mahr AG für Abfallentsorgung 
Mi., 31. Mai, 14.00 –15.30 Uhr, Entsor-
gungspark Mahr; Frauengemein-
schaft

Zwerglitreff 
Do., 1. Juni, 8.45 –10.45 Uhr, Dach-
stock ehemaliges Gemeindehaus; 
Familieträff Bänggä

Jahresausflug der Frauen-
gemeinschaft / Familieträff 
Fr., 2. Juni, 14.15 Uhr, im Atzmännig

Abendmesse der Frauengemein-
schaft und Familieträff 
Di., 6. Juni, 19.30 Uhr, Pfarrkirche

Senioren-Mittagstisch 
Do., 8. Juni, 11.30 Uhr bei Stefanie 
und Hanspeter Ritz-Kühne, Chronä 
Bänggä. Gelegentliche Teilnehmer 
bitte anmelden.

Konzert Gitarren 
Sa., 10. Juni, 10 Uhr, open air Schul-
haus Räbli; Jugendmusikschule

Eucharistiefeier mit Salz- und  
Wasserweihe 
So., 11. Juni, 9.00 –11.00 Uhr, Kirche; 
Pfarrei

Spielabend 
Mo., 12. Juni, 20 Uhr, UG Räbliturn-
halle; Ludothek

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 13. Juni, Kehrichtsammelroute

Seniorenmesse 
Di., 13. Juni, 14 Uhr, Pfarrkirche; 
Frauengemeinschaft

Indiacaturnier 
Sa., 17. Juni, 8.00 –19.00 Uhr, Riet-
sporthalle; Jugendteam

5. Oldtimer-Traktoren Treffen 
So., 18. Juni, ganztags. Rietsport-
halle; Oldiclub Linth

Eucharistiefeier mit den Erstkom-
munikanten 
So., 18. Juni, 10.30 Uhr, Kirche; Pfarrei

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch
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Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 23 / Juni 2017 

(Erscheinung am 16. Juni)

Einsendeschluss: 26. 5. 2017

KALTBRUNN
Jungschützenkurs 2017 
Mo., 15. Mai, 18.15 – 20.00 Uhr, 
Schützenhaus 300 m; Schützenverein

Tagesausflug zum Spargelhof Flaach 
Di., 16. Mai, 7.50 Uhr Abfahrt; 
Frauengemeinschaft Kaltbrunn

Spiel- und Besuchsnachmittag 
Mi., 17. Mai, 14.30 Uhr, Alters- und 
Pflegeheim; Samariterverein Kalt-
brunn-Rieden

Spielnachmittag für SeniorInnen 
Mi., 17. Mai, 14 – 17 Uhr, Pfarrei-
heim-Sääli; Pfarreirat

Referat Essstörungen 
Do., 18. Mai, 20 Uhr, Dachstock  
Gemeindehaus Benken; Elternschule

Uniformenweihe 
Fr., 19. Mai, Inline-Halle; Musikverein 
Eintracht

Nothelferkurs 
Fr., 19. Mai, 19.30 – 22.30 Uhr, Zivil-
schutzanlage Kupfentreff; Samariter-
verein 

Kreismusiktag 
Sa., 20. Mai, Kupfentreff / Dorf /  
Inline-Halle; Musikverein Eintracht

Eidg. Volksabstimmung 
So., 21. Mai, Gemeindehaus 1; Politi-
sche Gemeinde

Maiandacht 
So., 21. Mai, 19.00 – 19.30 Uhr, Pfarr-
kirche; Pfarrei St. Georg

Jungschützenkurs 2017 
Mo., 22. Mai, 18.15 – 20.00 Uhr, 
Schützenhaus 300 m; Schützenverein

Grünabfuhr 
Di., 23. Mai, 7 Uhr; Polit. Gemeinde

Gottesdienst an Auffahrt 
Do., 25. Mai, 9 – 10 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Abfallanlieferung durch  
Privatpersonen 
Sa., 27. Mai, 9 – 15 Uhr, KVA-Linth-
gebiet; Niederurnen

Maiandacht 
So., 28. Mai, 19 – 19.30 Uhr, Pfarr-
kirche; Pfarrei St. Georg

Jungschützenkurs 2017 
Mo., 29. Mai, 18.15 – 20.00 Uhr, 
Schützenhaus 300 m; Schützenverein

Alpwirtschaft Vorderwengi – 
Atrinketä 
Pfingstsamstag, 3. Juni, ab 18 Uhr, 
musi kalische Unterhaltung mit dem 
Duo Waldgeist, Grilladen mit Salat-
buffet 

Museum geöffnet  
So., 4. Juni, 10 – 12 Uhr, Regional-
museum «Müllisperg»; Kulturkomm. 

Grünabfuhr 
Di., 6. Juni, 7 Uhr; Polit. Gemeinde

Kochkurs «Vegane Küche» 
Mi., 7. Juni, 19 – 22 Uhr, Schulküche 
OSZ; Frauengemeinschaft 

Mütterberatung  
Do., 8. Juni, 10.00–11.30 /  
13.30–15.30 Uhr; Dröschi 

KONZERT  
OCTANGO

Fr., 9. Juni, 20 Uhr, Dröschi;  
Kulturkommission Bibiton

www.droeschi.ch

Altpapiersammlung 
Sa., 10. Juni; JUMO Kaltbrunn

Familienvelotour nach Schänis 
So., 11. Juni, 11.30 – 16 Uhr,  
Vorplatz Pfarrkirche; Pfarreirat

Jungschützenkurs 2017 
Mo., 12. Juni, 18.15 – 20 Uhr, 
Schützenhaus 300 m; Schützenverein

Kindermalen / Basteln 
Jeden Dienstag, 16.30–18.00 Uhr 
Offenes Mal-Atelier 
Jeden Dienstag, 19–21 Uhr,  
Gewerbehaus Obermühle 
Info: www.art-vonaarburg.ch

SCHÄNIS
Lagerinfo JBS 
Fr., 19. Mai, 19 Uhr, im Pfarreisaal

Papiersammlung 
Sa., 20. Mai, ab 8 Uhr, durch die JBS

Sunntigsfyr + Brunch 
So., 21. Mai, 9 Uhr, in der Aula,  
anschl. Brunch im Pfarreisaal  
(10.30 Uhr Sunntigsfyr im Schulhaus 
Maseltrangen)

Eidg. Volksabstimmung und  
Ersatzwahl Mitglied GPK der 
politischen Gemeinde; So., 21. Mai 

öffentliches JA der Firmanden 
So., 21. Mai, 10.30 Uhr, in Maseltrangen

Maiandacht 
So., 21. Mai, 20 Uhr, durch CBB in 
Kaltbrunn

Mütterberatung 
Mo., 22. Mai & 12. Juni, 10.00–11.30 / 
13.30–15.30 Uhr, Evangelisches 
Kirchgemeindehaus 

Auffahrt 
Do., 25. Mai, 10.30 Uhr, Prozession 
ab Mehrzweckgebäude, Gottes-
dienst vor der St. Sebastianskapelle

Flohmarkt 
Sa., 27. Mai, 9 –16 Uhr, Areal der  
Hilding Anders Switzerland AG (Bico); 
Bruno & Rita Noser 

Mini-Maiandacht 
So., 28. Mai, 17 Uhr, durch die  
Ministranten, St. Sebastianskapelle

Treffpunkt 
Mi., 31. Mai, 17 Uhr, Truurcafi  
im Eichen

Kleidersammlung 
Mi., 31. Mai, 13 –17 Uhr, Samariter-
verein Schänis 

Pfingsten 
So., 4. Juni, 9 Uhr, Gottesdienst mit 
Kirchenchor in Schänis

Pfarreifest 
So., 11. Juni, 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Kirchenchor in Maseltrangen mit 
Festpredigt

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 12. Jun., Pfarreisaal;  
Pro Senectute Schänis

UZNACH
Ausstellung Mariuschla Hürlimann 
Vernissage: Fr., 12. Mai, 18 Uhr /  
Weitere Öffnungszeiten auf www.
zeitfalten.ch; Kunstraum ZEITFALTEN

De schnellst Uzner 
Sa., 13. Mai, Fussballplatz Benkner-
strasse 

Maiandacht, gestaltet von Schüle-
rinnen und Schülern der 4. Klassen 
Do., 18. Mai, 19 Uhr, Stadtkirche Uznach

Mütterberatung 
18./ 23. Mai, 10.00–11.30 / 
13.30–15.00 Uhr, Altersheim Städtli 

CS Cup 
Fr., 26. Mai, Fussballplatz Benkner-
strasse

Erdgas Obersee Cup 
So., 28. Mai, Fussballplatz Benkner-
strasse

museUm Uznach 
So., 11. Juni, 10 –12 Uhr, Zürcher-
strasse 28

Firmung 
So., 11. Juni, 10 Uhr, Stadtkirche Uznach 

Städtli- und Gewerbe-
fussballturnier 
Fr., 16. Juni, Fussballplatz Benkner-
strasse

Veranstaltungen in Benken:  

siehe vorhergehende Seite

BESICHTIGUNG
EDELSTEINCENTER
Montag, 22. Mai, 19.30 Uhr 

Etzelstrasse 6, Uznach

Die FDP Uznach lädt alle Mitglieder 
und Sympathisanten herzlich zur 
Firmenbesichtigung Haus der Edel-
steine, Swiss Edelsteincenter, ein. 
Beim anschliessenden Apéro in  
ungezwungener Atmosphäre haben 
Sie die Möglichkeit, Kontakte mit 
der FDP Uznach zu knüpfen, zu dis-
kutieren und Fragen zu stellen.

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken

Jugendtreff  Fr., 12. & 19. Mai,  
2., 9. & 16. Juni, 17.00 – 22.30 Uhr
Offener Treff  Mi., 7. Juni, 
13.30 – 17.15 Uhr
Projekt «Streetsoccer-Turnier» 
So., 7. Mai, Schlössli, Uznach,  
14 –18 Uhr, Sa., 13. Mai, Eschenbach
Projekt «Spielnachmittag» 
Mi., 17. Mai, Sportplatz Stiggleten, 
Kaltbrunn, 14 –16 Uhr,  
Mi., 14. Juni, Sportplatz Riet - 
sporthalle, Benken, 14 –16 Uhr
Projekt «Kant. Mädchentag» 
Sa., 20. Mai, Kirchgemeindehaus, 
Jona, 13.30 – 21.00 Uhr
Projekt «Kant. Jungstag» 
Sa., 10. Juni, 10 –15 Uhr, Schmerikon

SENIORENAUSFLUG
für alle AHV-berechtigten 

Kaltbrunnerinnen und 
Kaltbrunner

Wir laden Sie herzlich zu unserem 
diesjährigen Seniorenausflug am 
Mi, 21. Juni 2017, ein. Die Reise 
führt uns ins Appenzell, wo ein fei-
nes Mittagessen serviert wird. Am 
Nachmittag besteht die Möglich-
keit, in Appenzell zu flanieren. Auf 
dem Heimweg übers Rheintal ver-
weilen wir zum z'Vieri in Maienfeld.                                                        
 Team Seniorenanlässe 

Telefonische Anmeldung: bis Do., 
15. Juni 2017 bei der Politischen 
Gemeinde Kaltbrunn: 055 293 39 23

Fr. 19. Mai Neu-Uniformierung 
19 Uhr, im Dorf Marschmusik | 20 Uhr, Inline-Halle Festakt | ca. 22 Uhr «Partyhelden»

Sa. 20. Mai Kreismusiktag Linth 
ab 10 Uhr Wettspielvorträge (Kupfentreff) und Platzkonzerte (im Dorf) |  
17 Uhr Grosser Marschmusik-Umzug | ca. 20.30 Uhr, Inline-Halle «Viera Blech» www.kaltbrunn-klingt.ch


